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D er Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n . 30. A p ril. (W .-T .-B .).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  3V. A p ril.

! W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Auf  dem Schlachtfelde in Wandern entwickelten sich in emzelnen Abschnitten 

heftige Jnfanteriekampfe. Nördlich von Voormezeele und Eroote Vierstraat 
nahmen w ir mehrere englische Gräben. Die bei Lsker in die feindlichen Linien 
eindringenden Sturmabteilungen stießen mit starken französischen Gegenangriffen 
zusammen. Zm Verlauf dieser Kämpfe konnte sich der Feind in Loker festsetzen. 
Seine Versuche, über den O rt hinaus vorzudringen, scheiterten. Die tagsüber 
starke Artillerietätigksit dehnte sich auf das ganze Gebiet des Kemmel aus und 
hielt bis zur Dunkelheit an. —  An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit 
auf Erkundungen und zeitweilig auflebendes Artilleriefeuer beschränkt.

Mazedonische Aronk:
Zwischen W arda- und Doiran-See brach ein nach mehrtägiger Artillerievor­

bereitung erfolgtet- feindlicher Vorstoß vor unseren Linien zusammen.
Der Erste General-Ouartiernierster: L u d e n d o r f s .

Die Knedensver Handlungen 
mit Rnmämen.

I n  den bisherigen Friedensverhandlungen mir 
Rumänien stuNd die deutsche Regierung, w:e an­
zunehmen iH, suf Betreiben des Grafen Ezernrn, 
aus dem S tn-prunkt, daß die Frage des Bleibens 
oder Abdankens König Ferdinands eine i n n e r e  
A n g e l e g e n h e i t  Rumäniens sei, die nicht 
zum Gegenstand irgend welcher Verhandlungen 

* zu machen sei. M an glaubte deshalb auch, m it 
dym Führer der rumänischen Konservativen, 
Marghiloman, der im Gegensatz zu seinen P arte i­
freunden m it dem Weiterbestand der gegenwär­
tigen Dynastie einverstanden war, zu einem Frie ­
den kommen zu können. I n  dieser Anschauung ist 
seit dem Rücktritt Ezernins auch ein Wandel in  
Berlin  eingetreten. Diesem Wandel gibt ein län­
gerer Artike l der „Kölnischen Zeitung" Ausdruck, 
der in  scharfer Weise gegen das Kabinett M arg- 

. hiloman und die rumänische Königsfam ilie vor­
geht. über den König F e r d i n a n d  heißt es 
dort:

„Es wäre durchaus verfehlt, in  der Berufung 
Marghilomans eine eigene Willensmeinung des 
Königs zu erblicken. E r befindet sich, wie alle 
W elt in Ia ffy  weiß. körperlich und moralisch in 
einem derartigen Zustande, daß  j e d e  e i gne.  
E n t s c h l u ß f ä h i g k e i t  b e i  i h m  v ö l l i g  

' a u s  g es ch l o s s e n ist. In fo lge  übermäßigen 
Alkoholgenusses leidet er an Z itte rn  der Glieder 
und Zeitweiliger GeiftesabwesenheiL; bei jedem 
Anlaß bricht er in Tränen aus und verlie rt die 
Fassung. E r war nicht imstande, m it einer neu­
tralen Abordnung, die zur Besichtigung der Jn- 
t ernte rtenlag er nach der Moldau gekommen war, 
ein zusammenhängendes Gespräch zu führen. W ar 
König Ferdinand schon bei seinem Regierungs­
a n tr itt schwach und willenlos, so ist sein jetziger 
Zustand p a L h o l o  g i sich zu beurteilen, so daß 
er längst in  ein Sanatorium gehörte, wenn er 
nicht von außen her auf dem Throne künstlich 
gestützt würde. I n  seiner Begegnung m it dem 
Grafen Czernin am 27. Februar Lot er das jam ­
mervolle B ild  eines fortwährend heulenden M an­
nes. Von politischer Zurechnungsfähigkeit kann 
daher bei ihm keine Rede mehr sein. E r ist nur 
noch eine m it den königlichen Befugnissen aus­
gestattete, fadenscheinig gewordene Marionette, 
die von Drahtziehern in  Bewegung gesetzt w ird."

Ähnlich w ird  dann die rumänische K ö n i g i ir 
-kritisiert, einmal wegen ihres schauspielerischen 
öffentlichen Auftreten?, dann wegen ihrer Machen­
schaften überhaupt, und dem Kronprinzen E a ro  1 
w ird noch deutlicher seine politische Rolle zum 
Vorw urf gemacht, die sich durch „unwürdiges 
Maul-Heldentum" auszeichne und ebenso unwürdig 
sei wie sein ganzes Privatleben, das ihn um 
jede Achtung bringe. Vor allem aber geißelt der 
-Artikel das ganze System, das noch immer in  
Iassy festen Boden hat und die sorgfältigsten 
Ententebeziehungen unterhalte. Offiziere und 
Mannschaften seien bei der Demobilisierung m it 
dem Losungswort entlassen .worden, sie seien 
eigentlich die Sieger, und es würden sich m it dem 
unzweifelhaften Endsiege der Westmächte die 
Dinge bald so wenden, daß sie sich an den Deut­
schen rächen könnten. Eine Erneuerung des 
Staatswesens sei durchaus notwendig, diese sei 
aber m it der jetzigen Dynastie u n m ö g l i c h .

Wenn d ie  Ausführungen der „Kölnischen Zei­
tung" die Ansichten unserer Regierung wieder- 
gallen, dann ist anzunehmen, daß die bevorstehende 
Fortsetzung der Friedensverhandlungen auf einer 
a n d e r e n  Grundlage als bisher geführt werden.

»  *  -

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher ALendberrcht.

W. T.-B. meldet amtlich:
B erlin , 29. A p ril, abends.

Nördlich vorn Kemmel haben sich heftige
Rahkiimpfe entwickelt.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

28. A p ril abends lautet: Im  Laufe der' Nacht
heftige Artilleriekämpfe nördlich Ävre und in der 
Gegend zwischen Lassigny und Noyon Auf den 
übrigen Fronten war die Nacht ruhig.

Französischer Bericht vom 29. A pril- nachnnttags: 
Im  Laufe der Nacht versuchten die Deutschen, die 
französischen Stellungen im Hangard-Walde anzu­
greifen. Das Feuer der Franzosen brachte alle 
Versuche zum Stehen. Große Tätigkeit der Leiden 
Artillerien bei Villers-Bretonneur. an der Lys und 
in der Nabe von Lassigny und Noyon. Gin deut­
scher Handstreich nördlich von Grivesnes hatte kein 
Ergebnis. Auf französischer Seite drangen Abtei­
lungen in die deutschen Linien in der Gegend von 
Eorbeny, bei Eoucy. auf dem- rechten Maasufer und 
im Oberelsaß ein und brachten Gefangene zurück. 
Sehr lebhafter Artilleriekampf an der Front Fosses- 
Wald—Eauriöres-Mald. An der übrigen Front 
ruhige Nacht.

Englischer Bericht.
Englischer Bericht vom 38. A p r i l ' morgens: 

Gestern Nachmittag entwickelte sich ein feindlicher 
A ngriff Lei Kormetelle. Es gelang dein Feinde, 
das D orf zu nehmen: doch wurde ea- durch unsere 
Gegenangriffe am frühen Abend wieder vertrieben. 
Später g riff der Feind die Ortschaft von neuem an. 
Örtliche Kämpfe fanden wäbrend der Nacht auf 
beiden Seiten des Ypern—Eomines-Kanals statt. 
Die Artillerie tätigkeit auf beiden Seiten der 
Schlachtfront wurde fortgesetzt.

Der englische Heeresbericht von: 28. A p r il abends 
lautet: Ein feindlicher A ngriff in der Umgebung 
von Locre wurde heute Nachmittag als in, der Ent­
wickelung , begriffen gemeldet. Sonst beschränkte 
sich die InfanterietäLigkeit heute auf örtliche Zu­
sammenstöße an verschiedenen Stellen der Schlacht­
front. . Die A rtillerie tätigkeit h ie lt beiderseits an. 
Am Nachmittag beschoß die feindliche A rtille rie  
heftig unsere Stellungen im Ppern-Abschnitt.

Englischer Bericht vom 29. A p ril morgens: Der 
gestern Nachmittag als in der Entwickelung be­
griffen befindlich gemeldete feindliche A ngriff in  der 
Rahe von Loker wurde durch Gewehr- und Mascki- 
N'maenmhrfeuer abgeschlagen. Eine schwere Be­
schießung m it hochgradigen Explosiv- und Gas­
granaten wurde heate früh vom Feinde an der 
cmnaen Front von Metsren bis Voormszeele er­
öffnet, und Infanterie-Angriffe sind jetzt in der 
Entwickelung begriffen. Die feindliche A rtille rie  
zeigte während der Nacht große Tätigkeit von der 
Scarve bis Lena und zwischen Givenchy und dem 
Walde von Nieppe.

Die Gegenwehr der Engländer.
I n  Flandern blieb anr^28. A p ril die feindliche 

Artillerie tätigkeit in mäßigen Grenzen. - Nur vor 
dem Kemmel-Massiv und Lei Loker wurde sie zeit­
weilig stärker. Westlich Langemark machten die 
Deutschen bei Säuberung eines einzigen Stütz­
punktes zahlreiche Gefangene. Abends erstürmten 
sie zwischen Voormezeele und dem Kanal-Knie einen, 
vom Feinde noch gehaltenen Graben und wiesen 
einen gegen das Schloß nordöstlich des Kanal- 
Knies erfolgten A ngriff unter schweren feindlichen 
Verlusten ab. Zwischen Voormezeele und der
Chaussee Memmel de K le it steigerte sich gggen 
Abend das feindliche Artilleriefeuer erheblich. An 
mehreren Stellen dieser F ront wurden dicht massierte 
feindliche Bereitstellungen erkannt und unter w irk­

samstes Vernichtungsfeuer genommen, sodaß der 
Feind nur in Gegend von Voormezeele zu  ̂einem 
kleineren ergebnislosen Angriff schreiten konnte.

Englands BluLopfer.
Die ungeheuren Verluste der Engländer lassen 

sich allmählich immer deutlicher in ihren Einzel­
heiten erkennen. So mußte eine volle Armee durch 
eine andere erseht werden, als sie . völlig außer­
stande war. den Kämpf weiter fortzusetzen. Einzelne 
Divisionen erlitten ungeheure Verluste, so die 9. und 
1t. Division, die 169 Offiziere, 4079 Mann, die 18., 
die 78 Offiziere'. 4000 Mann, die 30. irische Division, 
die 143.Offiziere und 3222 Mann, und die 76. D iv i­
sion, die 164 Offiziere und 3990 Mann liegen ließen. 
Die 28. Brigade, die 51. schottische Division und die 
50. Division sind fast vollzählig aufgerieben. Be­
sonders schwer wurden die 183. schottische Brigade 
und die 61. Division mitgenommen. Zu Beginn der 
Offensive wurden durch blutige Verluste die 6. und 
24. Division aufgerieben, die 2., 17. und 58. außer­
ordentlich geschwächt. Sehr schwere Verluste er­
litten bei M oreuil die 20., bei Kamel die 12. D iv i­
sion. Das 5. Tanküataillon bat Lei Peronne sämt­
liche Tanks eingebüßt. Die Mannschaften wurden 
sodann als Maschinengewehrschützen ohne Tanks an 
die Front geschickt. Än der Somme hat die 151. 
Brigade außerordentlich schwer gelitten. Zwei voll­
zählige Komvagnien sind gefangen. Bei aber­
maligem Einsatz bei Estaires verlor die Brigade 
ein D ritte l ihres Bestandes. Ih re  Verluste waren 
so groß, daß die Ersatz-Transporte nicht annähernd 
ausreichten, die Lücke zu schließen. Bei Vonrsies 
verlor die Gordon-Highländers 100 M ann pro Kom­
pagnie. Ausreichender Ersatz war nicht zu be­
schaffen. Bei erneutem Einsatz verloren die Kom­
pagnien weitere 70 Mann ihres Bestandes. Fast 
vollzählig gefangen wurde das 4. Bork-Negiment 
westlich Estaires. Von der 51. Division gingen an 
der Somme 40 Prozent verloren, an der Lawe er­
l i t t  jene Division nochmals eine schwere blutige 
Niederlage. Von den Radfahrern des 11. Korps 
sind bei Vethune allein 50 Prozent ausgefallen. 
Die 1.-, 2. und 3. Kavallerie-Division wurden an der 
Somme außer Gefecht gesetzt. Van der 3. Kavallerie- 
Division wurde die kanadische Kavallerie-Brigade 
bei der Attacke zwischen M oreuil und Demuin gänz­
lich zusammengeschossen. Schwer waren die Verluste 
an Geschützen und Mannschaften der 23. A rtillerie- 
ALteiluna bei-ihrem Rückzug. Die 36. Division ver­
lor bei St. Ouentin ihre ganze A rtille rie  und büßte 
die Hälfte ihrer In fanterie  ein. Von. der 27. B r i­
gade gingen an der Somme 50 Prozent verloren: 
sie brauchte 400 Mann Ersatz pro Bataillon, von 
denen sie bei ihrem erneuten Einsatz einen großen 
Te il wieder verlor. Am 10. A p ril wurde das 
10. Sckotck-Reaiment zusammengeschossen. Das 
13. York verlor 500 Mann. Besonders blutige Ver­
luste erlitten an der Somme das 10. Ellas. 1. Wiltsch. 
4. S. Stasf-Negiment. Das Mttsch-Regrment der 
58. Brigade wurde derartig dezimiert, daß von 
einer Kompagnie nur noch 15 Mann übrig blieben. 
A ls Ersatz bekam das Regiment lauter junge, un 
erfahrene Leute. Die 56. Brigade mußte unbemerft 
ihre Bataillone zu drei schwachen Kompagnien 
formieren. Sehr schwer sind die Verluste .des 
8. Riffes der 41. Brigade, der 5, Berksh und der 
7 Suff. Die 5 . Berksh wurde aufgerieben. Das­
selbe Schicksal ereilte das. kanadische Dragoner- 
RegimenL. Ebenfalls- außerordentlickMoch sind die 
blutigen Verluste der 23. und 25. Mpgade. Das 
1 kanadische. N iiles L. hatte vor Beginn der Offen­
sive schon 300 M ann'verloren. Zu den-Regimen- 
tern. die am schwersten gelitten Laben, gehört das 
1. Regiment Berksh und das 23. Füsilier-Regiment.

Der Rückzug im Ppernbogen.
Im  YpernLügen hat die deutsche Infanterie auch 

am 28. A p ril ihre vordersten Linien an mehreren 
Stellen vorgeschoben. Dabei wurden a u fs . neue 
zahlreiche Gefangene eingebracht, mehrere Geschütze 
sowie erhebliche M unitions- und Mundvorräte er 
heutet. Nach bisher ziemlich kaltem Wetter ist es 
auch in Flandern erheblich wärmer geworden. Die 
Stimmung der Truppen nach den letzten großen 
Erfolgen ist ausgezeichnet. Es bestätigt sich immer 
mehr, daß die Feindverluste der letzten Tage, vor 
allem bei den in die englische Front eingeschobenen 
Franzosen, außerordentlich schwer waren. Eng 
lische und französische Gefangene gaben ihre große 
Bestürzung über die für unmöglich gehaltene E in ­
nahme des Kemmelllerges durch die Deutschen offen 
zuerkennen

Um die Verteidigung von Calais.
Der „Bert. Lokalanz." meldet aus Genf: Gene­

ra l Eherfils, der militärische M itarbeiter des 
„Echo", und andere Clemencean befreundete M i l i ­
tärkritiker geben deutlich zu verstehen, daß die 
gestrige Unterredung Clemenceaus m it dem eng­
lischen Kriegsminister Lord M ilne r hauptsächlich den 
neuen Plänen für die Verteidigung von Ealais galt.

Havas über die neue deutsche Offensive.
Da die deutsche Offensive in der Richtung auf 

Amiens zu lange auf sich warten läßt, zieht Havas 
den Schluß, daß die Bedrohung Amiens aus süd­
licher Richtung nun abgewandt ist. Über die 
Kämpfe in Flandern sagt Havas: M it  S turm ­
truppen und reichlich versehen m it M ateria l jeder 
A rt; setzte der Feind seinen Angriff auf die Ecke von 
Pueril fort. Der Kampf entwickelte sich unter zeit 
weisen Schwarrkungell nördlich von der Lys. Die 
deutschen, welche vor allen: auf diese Linie einen 
Druck ausüben, stießen auf kräftigeil Widerstand 
der Franzosen und Engländer. Nur an zwei 
Punkten, beim Kemmel und an beiden Ufern des 
Kanals Ypern Lomines, mußten sie M gen der 
Übermacht des Feindes weichen. Obwohl der Ver­
lust des Kemmel-Berges von e i n i g e r  Bedeutung 
war, ist der Vormarsch der Deutschen nicht ^be­
unruhigend, da die A lliierten die übrigen Hügel 
kräftig beseht halten.

Die Sorge um die Kanalhäfen.
Pariser B lättern zufolge hat General Foch die 

britische Front besichtigt. Eine besondere königliche 
englische Verfügung überträgt dem General Foch 
das Recht des direkten Dienstverkehrs m it der eng­
lischen Kanalflotte. Der General h ie lt in  Calais 
eine Ansprache an die Stadtvertreter, in der er 
Ealais als Symbol der UnLesiegbarkeit Frankreichs 
und seiner Verbündeten bezeichnete. — Der 
„Temps" meldet aus London, daß die englischen 
Häfen seit Dienstag früh gesperrt sind. Es gehen 
in Paris und in  London Gerüchte um von bevor­
stehenden wichtigen Ereignissen zur See. — Die 
römische „Ita lic ? ' berichtet, daß zwischen den a lli­
ierten ' Kabinetten bereits die Frage eines neuen 
Minterseldzuges erörtert wird. Die Entscheidung 
w ird die Entente-Kriegskonferenz in  Versailles 
bringen. Der allgemeine Stand der Kriegslage 
lasse die Erfüllung der Entente-Kriegsziele in 
diesem Jahre noch nicht als sicher erscheinen.

Bezeichnend für den in Dünkirchen und Um­
gebung geschaffenen Zustand ist eine dortige amt­
liche Depesche, die als großes Glück bezeichnet, daß 
der SLapellauf eines 19 000 Tonnen umfassenden 
Frachtschiffes, des größten der französischen Handels­
marine, die ausgedehnten Minenfelder passieren 
konnte. -

*  » *  .

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 29. A p ril meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

I n  den venezianischen Bergen stellenweise 
Artilleriekampf.

v Der Chef des Eeneralstabes.
Italienischer Heeresbericht.

Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
29. A p ril meldet im wesentlichen nichts Neues.

*  *
*

Die Kämpfe im Ostan.
Der Vormarsch in der Ukraine.

Reuter meldet aus Petersburg: Der Aufmarsch 
der Deutschen und Ukrainer gegen Rostow am Don 
w ird fortgesetzt. Es w ird berichtet, daß Lei Alexan- 
drwoski im Gouvernement Iekaterinoslaw M m p ft 
stattgefunden haben. Die Stadt soll geräumt sein.



SSe Roten Sitte* «m Frieden.
„Berlrngske Trdende" meldet aus Stockholm, 

bus Wasa werde gedrahtet, daß die Fortschritte der 
-ärgerlichen Truppen auf allen Fronten, besonders 
auf der Ostfront, anhalten, sodaß die Rote Garde 
bald vollständig besiegt sein werde. Die Führer der 
Revolutionäre entsandten letzten Freitag eine Ab­
ordnung unter Führung des früheren Landtags- 
prästdenten Männer, die um Einleitung von Frie- 
densverhandlungen ersuchte, was jeodch abgeschlagen 
wurde, da ihre unbedingte Unterwerfung gefor­
dert wird.

vom Yaltan-Urlegsschaiiplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom 
27. April: Mazedonische Front: An der östlichen 
Tscherna war das Artilleriefeuer auf beiden Seiten 
zeitweise lebhafter. Östlich des Dobropolje und in 
der Moglena-Gegend versuchten verstärkte serbische 
Sturmabteilungen sich unseren Posten zu nähern, 
wurden aber durch Feuer zerstreut. An mehreren 
Stellen zwischen dem Wardar und dem Doiran-See, 
besonders südlich des Dorfes Bogoroditze, verstärkte 
sich die Feuertätigkeit. Westlich von Doldjeli ver­
jagten unsere Patrouillen zwei englische Erkun­
dungsabteilungen. Im  Strum atal Patrouillen- 
scharmützel.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
29. April lautet: Palästinafront: Östlich der Straße 
Jerusalem—Nablus lag stärkeres Artillerie- und 
Maschinengewehrfeuer auf unseren vorgeschobenen 
Stellungen. Feindliche Erkundungsabteilungen 
westlich der Straße und an der Jordan-Mündung 
wurden abgewiesen. — Auf den übrigen Fronten 
ist die Lage unverändert.

Die Kampfe in den Kolonien.
Englischer Bericht aus Ostafrika.

Der englische Heeresbericht aus Vritisch-Ostafrika 
lautet: Seit dem 17. April ging das verewigte 
Vorrücken der Truppen des Generals Northey von 
Westen und des Generals Edwards von Osten 
unter besserem Wetter vor sich. Der heftige Regen 
ließ etwas nach. Am 24. April waren die vorge­
schobenen Truppen des Generals Northey auf einer 
südwestlich von Msala Voma nach dem Cario-Fluß 
sich erstreckenden Linie, während General Edwards 
Truppen sich von Mwalla und westlich und südwest­
lich von Mwalla in der Richtung auf Nanungo 
(50 Meilen südlich von Msala) fortbewegten. Die 
feindliche Hauptstreitkraft stand in der Nähe von 
Nanungo. Vom Norden her bewegten sich britisch- 
portugiesische Truppen in der Richtung auf Msala, 
während im Süden andere britisch-portugiesische 
Kolonnen sich auf beiden Seiten nördlich und südlich 
Lano entwickelten.

Die USmpfe zur See.
Rene II-Boot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Deutsche und österreichisch-ungarische Untersee­

boote versenkten im Sperrgebiet des Mittelmeeres 
fünf Dampfer und zwei Segler von zusammen rund 

23 vvü Brutto-Registertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der 

französische bewaffnete Dampfer „Liberia" (1942 
Brutto-Registertonnen), ein großer bewaffneter 
Transporter mit Wer Schornsteinen, sowie ein 
italienische Segler mit 700 Tonnen Eisen für 
Genua.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein englisches U-Boot gesunken.
„M attn" meldet aus Algeciras: Ein englisches 

Unterseeboot wurde auf Patrouillenfahrt auf der 
Höhe von Algeciras vom Sturm überrascht und 
sank. 12 Matrosen ertranken.

Lokalnachrrchien.
Zux ErHrmerunA 1 . Mai. 1917 Erfolgreicher 

Angriff auf englische Handelsschiffe an der 
Themsemündung. 1916 Besetzung von Doiran auf 
dem Balkan durch deutsche und bulgarische Trup­
pen. 1915 Niederlage des englisch-französischen 
Expeditionskorps bei Kaba Tepe aus Gattipoli. 
1914 Publikation der neuen chinesischen Verfassung. 
1904 f  Anton Dvorak, hervorragender Komponist. 
1896 Ermordung von Nasr ed-din, Schah von 
Perflen. 1873 'f David Livingstone, Lelannter 
Afrikaforscher. 1872 Eröffnung der Straßburger 
Universität. 1868 * Prinz Friedrich Karl von 
Hessen, Schwager des deutschen Kaisers. 1814 * 
Fürst Earlos Auersberg, bekannter österreichischer 
Staatsmann. 1766 Vertrag zu Versailles zwischen 
Österreich und Frankreich, durch den der sieben­
jährige Krieg zur Entwickelung kam.

Thorn. 30. April 1918.
— ( E i n e  B i t t e  d e s  K r o n p r i n z e n . )  

Se. kaiserliche und königliche Hoheit der Kronprinz 
bittet, auch in diesem Jahre von der ALsendung ihm 
etwa zugedachter Glückwunsch-Telegramme und 
-Schreiben mit Rücksicht auf die starke Belastung 
der Post- und Telegraphenbehörden im Felde wie 
in der Heimat freundlichst absehen zu wollen.

— ( A u f d e m F e l d e d e r E H  r e g e f a l l e n )  
sind aus unserem Osten: Oberst und Kommandeur 
des 7. westpr. Jnf.-Regts. 155 P r e u s k e r  aus 
Posen, Ritter des Ordens Pour le Merkte; Leut­
nant d. R. Kurt S c h e n d e l  aus Vromberg; Leut­
nant und Komp.-Führer Ernst S i m o n  aus Hohen- 
salza; Seminarist. Vizefeldwebel Felix Aloysius 
B i e l a w s k i  aus Graudenz: Musketier Bruno 
H a a k  (Jnf. 61) aus Ohra bei Danzig; Musketier 
Wilhelm P o  s ä n s k i  (Jnf. 176) aus Neufahr- 
wasser; Unteroffizier Franz W i s n i e w s k i  aus 
Stolno, Kreis Eulm; Ferdinand Z i m m e r ­
m a n n  aus Bahrendorf, Kreis Briefen; Stephan 
L o p a t e c k i  aus Thorn-Mocker; Gefreiter Fttedr. 
H ab  e r  e r aus Osnowo, Kreis Eulm; Anton 
D o m b r o w s k i , aus Lulkau, Landkreis Thorn; 
Musketier Franz R o t z o l l  aus Pensau, Landkreis 
Thorn; Gardefüsilrer Max Go l d a c k ,  Inhaber 
des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe, aus Pr. Eylau, 
früher in Thorn.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e uz . )  M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klaffe wurden aus­
gezeichnet: Jäger Franz G r o c h o w s k i  aus Las- 
rowitz; Obergefreiter Franz S t e l t e r ,  Sohn des 
Besitzers August Stelter in Herzogsfelde, Landkreis 
Thorn; ein Sohn des Postschaffners Gustav 
M ü l l e r  aus Thorn, der mit noch einem Sohne 
freiwillig der Fahne folgte. Alle drei sind nunmehr 
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

— (P  e r s o  n a i v  e r  ä n d e r n  n g e n  i n  de r  
Ar me e . )  Zum Fähnrich befördert: Unteroffizier 
Hartwig G l a s e r  (Futzart.-Regt. 11); zu Leut­
nants d. R.: die Vizefeldwebel R o h d e  (Hohen- 
salza), G r ö n k e  (Graudenz). Leutnant F u ß  im 
Ul.-Regt. 4 ist auf sein Gesuch zu den Reserve- 
Offizieren des Regiments übergeführt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der Gutsvorsteher-Stellvertreter Ladis- 
laus Janicki in Pluskowenz ist als Waisenrat für 
die Gutsbezirke Pluskowenz und Kuczwally ver­
pflichtet.

— ( Z u m  M a g i s t r a t s a s i e s s o r )  für 
Thorn ist, wie die „Bries. Ztg." zu berichten weiß, 
der bisherige Bürgermeister von Gollub, D r. 
M e y e r ,  gewählt worden. Der Dienstantritt 
erfolgt am 1. M ai.

— ( A u s z e i c h n u n g . )  Dem bisherigen Bahn- 
unterhaltungsarbeiter K u c z y n s k i  in Podgorz, 
Landkreis Thorn, ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden.

( E r n t e b ^ t t f e i e r n . )  I n  den evange­
lischen Kirchen Westpreußens der kommende
Sonntag einem Erntebittag gemacht werden. 
I n  allen Kirchen wird man in der Predigt Gottes

provinzialriachrichten.
r  Graudenz, 29. April. (Verschiedenes.) Ein 

schwerer Unglücksfall, dem leider ein Ehepaar Zum 
Opfer gefallen ist, ereignete sich hier nachts auf dem 
Gerreidemarkt. Dort fand man im Hause Nr. 12 
in der Wohnung den Arbeiter Wocikewitz bereits 
tot vor, wahrend die Frau noch schwache Lebens 
zeichen 
Vergifi
gleichfalls kurz , ,
Hause. — Die Fleischpreise sind neuerdings um 
20 Pfy. für das Pfund erhöht worden, und zwar 
durchgängig für alle Fleischsorten. — Die zweite 
Krieasküche in der FesLungsstratze ist von: Magistrat 
geschloffen worden. *Die Inanspruchnahme dieser 
städtischen Einrichtung war in letzter Zeit zurück­
gegangen. — Die Diebereien sind jetzt wieder an 
der Tagesordnung. Nach wie vor werden auch die 
ländlichen Orte heimgesucht. Besonders haben es 
die Diebe auf Geflügel abgesehen. — Ein Theater- 
Varietee erhält die Stadt als neue ständige Ein­
richtung im früheren städtischen Hotelgrundstück 
„Schwarzer A d le r .

o Strasvurg, 29. April. (Dem irdischen Richter 
entzogen.) Der Altsitzer Zawieracz aus Pokrzy- 
dowo, welcher vor einiger Zeit unter dem Verdacht 
des Meineides verhaftet worden war, hat sich im 
hiesigen Gerichtsgefängnis erhängt.

BromLerg, 28. April. (Vrennholzversorgung.)
Um schon frühzeitig für die Versorgung der Bürger- 
schaft mit Heizmaterial im nächsten Winter Vor­
sorge zu treffen, hat die Stadt in der Oberförsterei 
Bromberg 4000 und in der Oberförsterei Jagdschutz 
6000 Raummeter Klobenholz angekauft und bereits 
einschlagen und abfahren lassen. Außerdem )ind 
von mehreren Sägemühlen noch mehrere tausend 
Raummeter Schalen und ähnliches Abfallholz an­
gekauft worden. Da der Bevölkerung außerdem 
noch durch unentgeltliches Stubbengraben und An­
kauf von Reisighaufen Gelegenheit zur Versorgung 
mit billigem Brennholz geboten ist, so kann die; gleichen.
Bürgerschaft Vrombergs dem nächsten Winter, falls der Stoffe . . . .  .. , _ _
dieser wiederum eine Kohlenknappheit mit sich brin-z und in vielfach neuen Formen. Wrr können heute 
gen sollte, mit größter BerM auna euL2F2.ensebev^aamz..allLemM viel mehr ausdrücken, Emvfindun-

egen für eine gute Ernte erbitten; die Geistlichen 
sollen aber auch darauf hinweisen, daß in diesen 
letzten Monaten vor der neuen Ernte der Wille 
zum wirtschaftlichen Durchhalten unbedingt ge­
stärkt wird.

— (M a i.) Die Eigenschaft des Mai, die seinem 
Ruf als FrM ingsm onat wenig Ehre macht, ist in 
Poesie und Prosa mehr als einmal gegeißelt wor­
den, so von Wilhelm Raabe in seinem „Christian 
Pechlin" mit folgenden Worten: „Redet uns nicht 
von den Wonnen des Maien; wer ihn aus dem 
Kalender striche, der würde ein gutes Werk tun. 
Der September ist die Zeit, Gedichte zu machen. 
Was bedeuten die zärtlichen Gefühle, die mit den 
ersten Veilchen von der feuchten Wiese unter regen- 
triefenden Hecken hervorgeholt werden, gegen den 
Herzensrausch, den wir im Herbst aus überschäumen­
den Bechern trinken!" Und der Kladderadatsch- 
dichter David Kalisch läßt den Mai von sich selbst 
singen: „Mehr Regen als Sonne, — Mehr Leid 
als Wonne. — Und der gestrengen Herrn, die jeder 
kennt, — Kurzes, doch herbes Regiment, — Sc 
man's von je an nur gewohnt: Drum heiß ich 
Deutschland der Wonnemond." — Hoffentlich macht 
der Wonnemond seinem Namen auch in diesem 
Jahre wieder volle Ehre, wie nach der bisherigen 
Witterung zu erwarten ist.

— ( De r  S o m m e r f a h r p l a n )  tritt am 
15. M ai d. J s . inkraft.

— ( P r e u ß i s c h - S ü d d e u t s c h e  K l a s s e n ­
l o s  e r i e.i Am Mittwoch, 1. Mai, läuft die Er- 
neuerunasfrist für die Lose 5. (letzter) Klasse 11. 
(237.) Preußisch-Süddeutscher Klassenlotterie ab. 
Kauflose in Ganzen, Halben, Vierteln und Achteln 
werden in den königl. Lotterie-Einnahmen ausge­
geben. Die Ziehung beginnt am 7. Mai, und es 
werden in derselben Gewinne zu 500 000» 200 000, 
160 000, 100 000 und 75 000 bis 240 Mark gezogen. 
Die ferner im Lotterieplan vorgesehenen Zwei P rä ­
mien zu je 300 000 Mark werden als Zuschlags 
gewinne am letzten Ziehungstage, 3. Juni, gezogen.

— ( I n  d e r  L i t e r a r i s c h e n  V e r e i n i ­
g u n g  d e s  T h o r n e r  2 e h r e r v e r e i n s )  be­
grüßte der Vorsitzer die Gäste und machte kurze M it­
teilungen üher den augenblicklichen Stand der Ver­
einigung. Als neues Mitglied wurde Frl. Herta 
Neipert aufgenommen. Herr F r e y e  r sprach über 
„Deutsche Kriegslieder einst und jetzt". Das 
Kriegslied verdankt seine Entstehung im letzten 
Grunde dem Schlachtruf und dem Kampfschrei, wie 
er noch heute als Übermaß des Empfindens beim 
Einzelkampf hervorbricht. M it steigender Kultur 
der einzelnen Völker fand ihre Kampfbeaeisterung 
sodann Ausdruck in der Verbindung von Wort und 
Tön. Die Kriegslvrik von 187 '1 ist im ganzen 
recht mäßig und mit der Dichtung der Freiheits­
kriege und der der jetzigen Zeit garnicht zu ver-

Amte habe!: wir den größten Reichtum 
"/Mr der Kriegslyrik, in neuer Auffassung

zen rmtz Eindrücke gm« anders wiedergeben Äks 
ruhet. Der poetische Vorwurf wird jetzt allge­

meiner angesehen und wird im höchsten Grade Er­
lebnis. Fast alle neuen Krieasüeder haben einen 
hohen ethischen Gehalt. Der Opfergedanke tritt in 
ihnen mit erschütternder Selbstverständlichkeit her­
vor. Der jetzige Krieg hat uns auch eine ernste, 
besonders niederdeutsche Dialektlyrik gebracht. Alle 
unsere anerkannten lebenden Dichter und Dichter­
innen haben Kriegslieder geschaffen; daneben 
treffen wir viele neue Namen. Trotz massenhaft 
vorhandener dichterischer Spreu haben wir heute 
eine reiche Fülle wertvoller Kriegsgedichte, die im 
Durchschnitt höher stehen als die Dichtungen 
früherer Kriege. .

— ( De r  T u r n v e r e i n  T h o r n  4) unter­
nahm bei recht guter Beteiligung am vergangenen 
Sonntag seinen ersten diesjährigen Ausmarsch nach 
Gramtschen. Die Wanderung durch die üppig 
grünenden Fluren bei denkbar günstigstem Wetter 
war eine körperliche Erholung im wahrsten Sinne 
des Wortes, und manches frohe Wanderlied legte 
Zeugnis davon ab, daß die Sorgen des Alltags für 
einige Stunden vergessen waren. Nach einem Im ­
biß im Felskeschen Gasthause gab man sich den tur­
nerischen Übungen und Spielen hin, sodaß der her­
einbrechende Abend nur gar zu schnell herannahte 
und zum Rückmarsch zwang, der in gehobenster 
Stimmung um 9 Uhr abends angetreten wurde. 
Gegen 11 Uhr hatte man die Jakobsvorstadt wieder 
erreicht, voll befriedigt von dem Verlauf des Aus­
marsches und erfüllt von dem Wunsche, diesem ersten 
Turnmarsche recht bald andere folgen zu lassen.

— ( Di e  A u s s t e l l u n g  u n d  d e r  V e r ­
k a u f  v o n  H a n d a r b e i t e n ) ,  welche am Sonn­
tag und Montag von Damen der Gesellschaft zu 
wohltätigem Zweck veranstaltet wurde, brachte die 
Summe von 800 Mk. ein. Dieselbe wird ungekürzt 
für wohltätige Zwecke Verwendung finden. Im  
Vergleich zu anderen, früheren Spenden und 
Sammlungen, ist diese Summe wohl bescheiden 
und gering; doch wenn man in Erwägung zieht, 
mit welch geringen M itteln dieselbe aufgebracht 
wurde und daß hier keinerlei Unkosten noch son- 
tige Abzüge entstehen, ist das Ergebnis doch ein 
lohnendes. Es sei nur folgendes kurz bemerkt: 
Sämtliche Gegenstände sind aus Resten, bezw. zu­
rückgelegten Stoffen entstanden. Vor länger als 
einem Jahr, war es, als sich schon die Stoff- 
knappheit bemerkbar machte, da wurde der Ge­
danke, so manche sich im Haushalt anhäufende 
Stoffteste nutzbar zu verwenden, in die T at um­
gesetzt. Einer Anregung und Bitte folgend, öff­
neten freigebige Hausfrauen ihre Truhen und 
Kisten wieder inmal zu einer Durchsicht und Aus­
lese. Und stehe da! Seide, Sam t und Wollstoffe, 
Bänder. Spitzen, Gardinen aus alter und neuer 
Zeit fanden sich zusammen und harrten einer nutz­
vollen Verwertung. Unermüdliche fleißige Hände, 
praktische Gestaltungsgabe und etwas Schönheits- 
sinnn vereinten sich zu fröhlichem Tun und ließen 
all die Sachen und Sachelchen entstehen, welche 
die kleine Ausstellung zum Verkauf anbot. Die 
Kauflust war größer als das Angebot. Lerder 
konnten nicht alle kauflustigen Besucher befriedigt 
werden. Zum Schluß sei hiermit allen denen, die 
zu dem Gelingen diHes Unternehmens beigetragen 
haben, herzlicher Dank gHagt. .

— ( G e s c h S f t s j u L i l ä u m . )  Dre Firma 
M a r c u s  H e n i u s ,  G. m. b. H., Thorn, kam» 
am 1. M ai aus ein SOjähriges Bestehen zuruck-

^ D a s  F e s t d e r  s i l b e r n e n  Ho c hz e l t )  
begeht am 2. M ai das Postschaffner Ju liu s 
Strmnskische Ehepaar in Thorn-Mocker, Graudenzer- 
'traße 139.

Sitzung

la h l* s  H E m ' sich die "Arbeiter Adolf Arndt und 
Otto Bey und der Sattler Louis Wroblewskr aus 
Thorn zu verantworten, während der Kaufmann 
Karl Franke von hier, Mellienstraße 133, der H e h ­
l e r e i  beschuldigt wurde. I n  der Nacht zum 23. 
September haben sie aus dem Lagerkeller des Kauf­
manns Lißner, Mellienstraße 83, fünf Korbflaschen 
mit Rum von je 25 Lrter Inha lt im Werte von 
mehreren tausend Mark entwendet. Diese verkaufte 
Bey in zwei Raten an den Mitangeklagten Kauf­
mann Franke. Dieser zahlte an Bey für den Liter 
Rum 12 Mark, im ganzen gegen 1500 Mark, welche 
Summe die ü e i  Spitzouben teilten. Dem Franke 
soll Bey mitgeteilt haben, daß der Rum aus einem 
Diebstahl herrühre. Dies Schreitet Franke und be­
hauptet, Bey habe gesagt, der Rum stamme von 
einem Schiffer aus Polen; es sei noch Friedens­
ware, daher könne er so billig verkauft werden. Bey 
dagegen gab an, Franke Labe ihm empfohlen, solche 
Angaben zu machen, falls in der Sache Ermitte­
lungen stattfinden sollten. I n  der Nacht zum 3. Fe­
bruar begaben sich Arndt, Bey und Wrsblewskr mit 
dem auf Urlaub befindlichen Musketier Kelma zu 
dem Grundstück des Mitangeklagten Franke, Mel­
lienstraße 133, und stahlen dort 3060 Zigaretten rm 
Werte von 193 Mark, einige Flaschen Ungarwein, 
Rum, Kurfürstenschnaps, ferner Streichhölzer, 
Socken, Hosenträger, zwei Bogen Zuckermarken und 
aus einem Fasse gegen 80 Liter Kognak im Werte 
von etwa 1000 Mark; den Nest des Kognaks ließen 
die Diebe auslaufen. Einen dritten Diebstahl ver­
übten Arndt, Bey und Wroblewski mit dem M us­
ketier Kelma zusammen in der Nacht zum 17. Fe­
bruar bei dem Weißhöferstraße 8 wohnenden Ar­
beiter Franz Kaminski. Hier stahlen sie aus dem 
verschlossenen Stalle ein Schwein von etwa einem 
Zentner und eine Ziege, die Bey an Ort und Stelle 
schlachtete, worauf die Diebe sich das Fleisch teilten. 
Arnht, Vev und Wroblewskr räumten die Drebstahle 
ein und behaupteten nur, daß die Mengen der Leim 
Kaufmann Franke gestohlenen Sachen etwas ge­
ringer gewesen seien. Franke erklärte, er sei der 
Hehlerei nicht schuldig; er habe nickt gewußt, daß 
Bey den ihm verkauften Rum gestohlen habe. Der 
von ihm gezahlte Preis wäre kein- niedriger; er 
habe für denselben Preis^ zu jener Zeit auch von 
anderer Seite Rum kaufen können. Die Straf­
kammer verurteilte Arndt, Bey und Wroblewskr 
wegen dreier schwerer Diebstähle, und zwar die 
ersten beiden zu je 3 Jahren Zuchthaus,^ 5 Jahren 
Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht, 
Wroblewski zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. 
Franks wurde der Hehlerei für schuldig erachtet und 
gegen ihn eine Gefängnissirafe von 6 Monaten ver- 
hclnat. — Des D i e b s t a h l s  war der 17 Jahre 
alte" Besiüersohn Friedrich Lange aus Schönwalde 
beschuldigt, sein Vater, der Besitzer Wilhelm Lange, 
wegen H e h l e r e i  angeklagt. Am 8. November 
v. J s . verschwanden vom Bodenraum des Hauses 
der Vesitzerfrau Josepha Ludwischewski in Schön­
walde ein Pferdegeschirr, zwei P aar Stiefel, eine 
Pelzjacke und eine Pelzunterhose. Bei einer Haus­
suchung wurde das Vrustblatt des verschwundenen 
Pferdegeschirrs vorgefunden. Da Langes Sohn 
Friedrich sich einmal das Pferdegeschirr genau be

-M ,. «M W tz.v«  Verdacht, daß «  es mdoend^ 
abe. Durch dre Bewersaufnahme gewann der Ge  ̂

richtshof aber nicht die Überzeugung von seiner

Besitzers Anton Gajewski aus Wonno wurde ver­
worfen. Als der Vorsitzer ihm bei Beginn der Ver­
handlung den R at erteilte, die Berufung zurückzu­
ziehen, um sich Kosten zu ersparen, bemerkte der 
Angeklagte, oas erste Urteil enthalte allerlei Ge­
meinheiten; der neue Assessor, der dasselbe abge­
faßt, sei vom Himmel heruntergefallen und glaube, 
er muffe cketzt alle Leute ins Gefängnis stecken. I n ­
folge dieser ungeheuerlichen Äußerungen wurde der 
Angeklagte auf Antrag des Staatsanw alts sofort 
wegen Ungebühr in eine Geldstrafe von 100 Mark 

enommen. Die Beweisaufnahme in seiner An­
lagesache ergab, daß er am 20. M ai v. J s . 3 Zent­

ner Hafer zum Schroten nach der Mühle Klein 
Beuka ohne die vorgeschriebene Schrotkarte gesandt 
hat. Dadurch hat er gegen die landratliche Ver­
ordnung vom 15. April 1917 verstoßen. Die Be­
rufung wurde verworfen. — Der Besitzer Thomas 
Lukaszewski aus Terreschewo, dessen Eheftau und 
Tochter, die Arbeiterfrau M arie Lugorvski, waren 
vom Schöffengericht M Neumark verurteilt: die 
Eheleute L. wegen B e l e i d i g u n g  und B e ­
d r o h u n g  zu je 1 Monat Gefamgnis, Frau Ln- 
gowski wegen Beleidigung zu 30 Mark EeldAmfk 
Ihren Ursprung hat dre Anklage aus einem S treu  
wegen eines Weges erhalten, den Lukaszweski 
glaubte sperren zu dürfen, obwohl der Weg seit 
vielen Jahren von den Ortsbewohnern benutzt wor­
den ist. Um die fernere Benutzung des Weges M 
verhindern, hatte der Angeklagte einen Zaun ei> 
richtet und Baumstämme quer hinübergezogen. Alls 
eine eingelegte Beschwerde erhielt der Gemeinde- 

rsteher Jarzembowski vom Amtsvorsteher den 
fftrag, dre Sperre zu entfernen. Als er hierzu 

mit einigen Leuten an der Stelle erschien und M  
erst die Bäume Hinwegräumen lassen wollte, tra t 
ihnen Lukaszewski, mit einem Spaten bewaffnet, 
entgegen und rief drohend: „Wer an den Bäumen 
etwas rührt, dem schlage ich mit dem Spaten die 
Hände ab!" Auch L. beteiligte sich an der
Bedrohung, wahrend die Tochter nur Scheltworts 
gebrauchte. Die Strafkammer kam zu einer etwas 
anderen Auffassung der Sachlage, indem sie statt 
der Bedrohung eine N ö t i g u n g  als vorliegend 
erachtete, und verhängte dementsprechend statt dA 
Gefängnisstrafen Geldstrafen, und zwar gegen «. 
150 Mark und Frau L. 100 Mark. Bezüglich der 
Frau Lugowski wurde die Berufung verworfen.

— ( T h o r n  e r  Wo c h e n  ma r k t . )  Der heutige 
Gemüsemsrkt war, Lei trüber, dann regnerischer 
Witterung» gut bestellt; vom Lande war nur 
Schwarzbruch vertreten. Die neue, ins Auge 
fallende Erscheinung war die Fülle von Spargel, 
der bei den: feuchtwarmen Wetter der letzten Tage 
üppig aufgeschossen. Da inzwischen kühle Witterung 
eingetreten, die das Wachstum wieder zurückhält.
so hielten die Erstlingspreise noch an; für ausg^ 
suchte Ware, prächtige Exemplare, wurden 2 Mark 
das Pfund gezahlt, fiir dre übrige 1,50 Mark. Für 
Salat, Radieschen und Spinat war der Preisstand 
noch derselbe, ebenso für das Wintergemüse. 
Morcheln, die gleich dem Spargel gut gäüehen, 
waren 12 Körbe am Markt; das halbe Liter wurde, 
wie bisher, zu 1 Mgrk abgegeben. — Der Fischmars 
war reichlich mit Weichselstschen versorgt, w a h re s  
die Fische aus den Seen schon gestern zum Verkauf 
gebracht waren. Dressen waren -in  stattliche* 
Exemplaren vertreten, Kleinfiscke, zu 70 Pfa. das 
Pfund, nur wenig vorbanden. I n  größerer Menge 
waren Aale zu haben, dM Pfund zu 4 b is 4S0 ML

chen bestellt; letztere wurden zu 2 Mark das Pstrud 
Lebendgewicht abgegeben.

— ( E i n i g e  B e s c h l a g n a h m e n )  von Le­
bensrnitteln haben in letzter Zeit stattgefunden. 
So wurden auf einem Fuhrwerk 21 Pfund Butter 
und 46 Pfund Kalbfleisch vorgefunden und ein­
gezogen. Auch Zucker, aus Diebstählen herrührend. 
der zu hoher; Preisen unter der Hand abgesetzt 
wurde, konnte ermittelt werden. Es würde all­
gemein mit Freude begrüßt werden, wenn die 
beschlagnahmten Waren in erster Linie dazu ver­
wendet würden, die Kranken, die in dieser Kriegs­
teuerung besonders Übel daran sind, reichlicher zü 
versorgen.

— ( E i n  B r o t k o r t e n d i e L s t a h l )  w «
vor einigen Wochen auf dem Landratsamt verübt 
worden. Wie jetzt ermittelt, haben die Karten 
den Weg in ein Kellergeschaft der Baderstraße A - 
funden, wo die auf die Karten erlangten Brote 
mit starkem Preisauffchlag meist an FeAgrall« 
verkauft wurden. Die ungetreue Beamtin das 
Landratsamts wurde entlassen. ^

— ( De r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet herrtt 
keinen Arrestanten.

Letzte Nachrichten.
Die Beratung der Wahlrechtsvorlag«.

B e r l i n ,  3V. AprU. I n  der heutige« 
zweiten Beratung der Wahlrechtsvorlage irn 
Abgesrdnetenhause stellte G r a f  S p e e  (Ztr.) 
im eigenen Namen den Antrag» die Wahl* 
vorläge von der Tagesordnung abzusetzen nnd 
bis nach Friedensschluß zu vertagen. Vize* 
präsident des Staatsministeriums Dr. F r ie  d * 
b e r g  erklärt hierzu, der Antrag sei für die 
Regierung unannehmbar. S ie werde ihm m» 
den äußersten verfassungsmäßigen Konf^ 
quenzen entgegentreten. Abg. P o r f c h  (ZtteH 
erklärt» der Antrag sei der Fraktion bekam« 
gewesen. Der Antragsteller sei aber mit dem* 
selben allein geblieben. Abg. Pach«ick« 
(fortfchr. Bolksp.) führt aus. daß, wenn bei 
einer Partei etwa die Meinung vorhanden 
sein sollte, dem Antrag Spee zuzustimmen, «  
namentliche Abstimmung beantragen «erd«» 
Abg. H o s f m a n n  (Nnabh. Soz.) erklärt, da», 
wenn der Antrag angenommen werden sollte» 
er die Kämpfer an der Front auffordern würde» 
solange den Kampf einzustellen. (Es entsteh? 
ein unbeschreiblicher Lärm. Zurufe von rechts» 
Landesverräter! Bolksverräter! Pfui! ^  
Hoffmaun wird zur Ordnung gerufen.) Räch» 
dem der Abg. L o h m a n n  (natl.) sich für feins 
Partei gegen den Antrag ausgesprochen HM» 
stellt Abg. H e y d e b r a n d t  (kons.) den AM 

S trag. die Sitzung auf eine Stunde zu vertagen» 
'Der Antrag wird angenommen.



M S o r g  erobekt.
B e r l i n ,  3tt. A pril. D a s  finnische Haupt­

quartier m eldet: W iborg ist erobert.

Der M örder dertz Erzherzog-Paares gestorben.
W i e n ,  28. A pril. D ie B lä tter  melden 

aus P rag , daß gestern in  der Festung Theresien- 
stadt E ava lo  P rin zip , der M örder des Erz­
herzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin, 
an Knochentuberkulose gestorben ist.

A la  von den I ta lie n e rn  geräumt.
W  i e n ,  28. A pril. W ie die W iener B lätter  

aus Bozen berichten, haben die I ta lie n e r  die 
Stadt A la  in  SL dtirol freiw illig  geräumt und 
die Bevölkerung in  das H interland gebracht. 
Die I ta lie n e r  haben zu dieser Maßnahme ge­
griffen» w eil sie anscheinend m it einer unm ittel­
bar bevorstehenden österreichischen Offensive 
rechnen.

E nglands R ationierung.
B e r n .  28. A pril. Der englische Lebens- 

mittelkontrolleur Rhondda kündigte an, daß 
mit A blauf der jetzigen Zucker- und Fleisch­
karten am 14. J u l i  im  ganzen Königreiche per­
sönliche Rationierungsbücher eingeführt wer­
den m it Abschnitten für Zucker, Fleischwaren 
und Fett, nämlich Butter» M argarine und

Fleisch» welch letztere bisher nur in  einzelne«  
Bezirken einschließlich London behördlich zuge­
te ilt worden sind. Bezüglich der Z uteilung  
bisher freikäuflicher W aren nimmt die 
„Times" an» daß hier besonders Tee infrage 
kommt, der schon vielfach zugeteilt wird. D ie  
Z w angsverteilung von Brot ist nicht beabsich­
tigt. Rhondda hat kürzlich erklärt, daß er nur 
im F alle dringendster Gefahr sich dazu ent­
schließen werde. D ie Lage der Brotversorgung 
in  England ergibt sich au s Bathuosts Red« vor 
der nationalen Landliga am 17. A pril in  West- 
minster, in  der er erklärte, daß man möglicher­
weise das Brotgetreide ganz aufgeben und durch 
Kartoffeln ersetzen müsse.

Unzureichende Luftabwehr von Neapel.
B e r n ,  29. A pril. Senator S p ir ito  er­

klärte in  längeren Ausführungen vor dem 
italienischen S en at, daß die Fliegerabwehr von 
Neapel ganz unzureichend sei und sehr schlecht 
funktioniert habe. D ie deutschen Unterseeboote 
hatten in den letzten Tagen der Karwoche, 
während der die Ncapeler Fischer nicht auszu­
führen pflegen, Gelegenheit, M inen  zu streuen.

Tagung der Alliierten-Ernährungskonserenz.
R o m ,  29. A pril. Stefm n-M eldung. Gestern 

wurde die zweite Tagung der ritterschaftlichen

Nlliierten-Ernährungskonferenz eröffnet, die 
bereits vom 25. b is 29. M ärz in  P a r is  B era­
tungen abgehalten hatte. D ie Arbeiten der 
Konferenz werden mehrere Tage dauern.

Der neue Chef-Sekretär für Ir lan d .
A m s t e r d a m »  39. A pril. Von maß­

gebender S e ite  wird gemeldet: D a s liberale 
U nterhausm itglied Short wurde zum Chef- 
Sekretär für Ir la n d  anstelle des zurück­
getretenen Chef-Sekretärs Duce ernannt.
W eitere Veränderungen im Londoner Kabinett.

L o n d o n .  29. A pril. Amtlich. Lord 
M ilner hat den Parlamentssekretär des K riegs­
am ts J a n  Maccherson zum Vizepräsidenten des 
Arm eerates und zum Unterstaatssekretär er­
nannt. Maccherson soll M ilner bei der B e­
handlung der V erw altung in  Fragen des 
K riegsam ts unterstützen.

Berliner Börse.
D es Geschä» oswaim im Börsenverkehr gröbere Leb 

bafiigken. besonders auf dem Absatzgebiete der Eisen« und 
Kolsienw rte. so rheinisch-westfälische, wie oberschlesische Papiere 
erlangen  namhafte Kursbessernngen. Harpener. Bochumer 
Laura Hütte und Rombacher Schiffahrlsaktien festigten sich 
nach nmSnalich schwankender Haltung. Echantung und 
namentlich türkische Tabakaktien fetzten die gestern begönnerte 
Aufwärts - Bewegum, fort. I n  finnischen W erten und den 
Aktien der Rüstungsindustrie gestaltete sich die Kursbewegung

nicht einheitlich Aktiengesellschaft für A ..U .. deutsche.
Waffen und Reimristall waren abgeschwächt. Am AnlagemarkL' 
itt keine benrerkensmprte Aenderung eingetreten.

Ostbarrk fü r H ände! und  G e w erb e . P o sen .
I n  der Generalversammlung wurde die Dividende auf 7 

Prozent festgesetzt. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden 
die Herren Georg.Hesurich Lewin, i. Gebr. F a . Lesser, Posen und 
Rittergutsbesitzer Landrat a. D. von Treskow a. Owinsk. 
Auf Anfragen aus der Versammln»z teilt der Vorhand mit. 
daß die bisherige Entwicklung des Geschäfts im laufenden 
Jah re  sich günstig an läß t._________

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
von, 30. April, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  765,5 mm 
W  a. s s e r  st a n d d e r  ' We i c h s e l :  0.84 M eter 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 8 Grad Celsius.
W e t t e r : trocken. W i n d :  Osten.

Vom 29 morgens bis 30. morgens höchste Tem peratur:
's- 12 'ä'>r,iü ireNins niedrigste 6 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e.
(M itteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für Mittwoch den 1. M a i:  
W-stkig. kalt Nachtfrostgefahr. einzelne Regenschauer.______

Standesam t Thorn-Mocker.
Vom 2 l. bis einschließlich 27 April 1918 sind gemeldet: 
S te rbefä lle : 1. Neßnaß. totgeborenes Mädchen. — 2. 

Arbeiterin In lian n a  Kurpinski aus W itram sdorf, Landkreis 
Thorn. 4?. I  — 3. Landüurm mann, Arbeiter B oleslaus 
Walczak. 26 I  — 4. Leutnant der Neserve, Offizier beim S täbe, 
Ingenieur W alter Friedrich Raopke 29 I .  — 5. Elisabeth 
Wajr-lechowskt l I .  -  6 Leutnant der Reserve, cand. mach. 
Älired Wilhelm. Otto Graetsch '?9 I .  — 7. Rentierfran 
M arianna Wisniewski, geborene Zieliuski, 60 I .  — 8. Elisabeth 
Prunszkiewrcz 4 M .

B eg la u b ig u n g  der  
R eu ten gu ittn n gen .
Die Empfänger von Invaliden-, 

Witwen- und Lnfallrenten, sowie 
me gesetzlichen Vertreter M ütter, 
Arinünder) von Kindern, die 
Waisenrenten erhalten, werden 
aufgefordert, von jetzt an die 
monatlichen Rentenquittungen 
dem Dezirksvorsteher ihres Be- 
Akes) nicht dem eines anderen 
Azirks) und nicht mehr dem 
^uro des Versicheruugsamtes zur 
Beglaubigung vorzulegen.

Persönliches Erscheinen beim 
Bezirtsvorsieher ist, vom Falle 
der Bettlägerigkeit abgesehen, 
unbedingt erforderlich.

Personen, deren Rentenquittun- 
gen beglaubigt werden sollen, 
haben sich bis 9  U h r vormittags 
bei ihrem Bezirksvorsteher ein- 
Sufinden.

Thorn den 29. April 1918.
V D er M a g istra t.

BrennNritusmarken^
Ausgabe.

Born 1. M ai 1918 ab kommt bis 
weiteres nur die halbe bisherige 

Brennspiritusmenge zur Verteilung.
Deshalb findet die SpiriLuSmarken- 

üusgäbe auch nur zweimal im Monat 
statt, M d zwar jeden Mittwoch nach 
vern 1. und 15., nachmittags von 
« bis 4 1 / 2  Nhr an Säuglingsmütter, 
dorr 4*/, bis 6 Uhr an andere Em­
pfangsberechtigte im Berteilungsamt 2, 
Vrückeystraße 13.

Thorn den 30. April 1918.
Der Magistrat.

M
Nachbenannte Mengen von Flaschen 

stoben zum Verkauf:
Beim Kaufmann zu Thorn,

«erstenstraße 9 a , 9000 Stück 1 Liter 
» ? . * »  L iter W ein- und Spiritussen. 
U chen und 1000 Stück Bierflaschen. Im  

des Kaufmann N S l -  
5 W W »  in der B aderstraße: 7000 Stück 
! < d e r  Vierkantflaschen. Preisangebote.

sich entweder auf die einzelnen Posten 
h e r a u f  die ganze Masse beziehen, sind «m -je

königliche Oberförstern Thorn
N  richten.

pkeuzz. z s a a .  
tz larse«  - Lotterie.
- V  Telegraphische

^lchricht erhalten S ie  in bevorstehender 
vauptzZehung sofort am Tage der Ziehung 
k?2*»^os«N r., um sich noch rechtzeitig 
!»»k , eines Ersatz-Loses zu setzen, da 
««sorge des Papierm angels die Ziehungs- 
L ü tts te  in den ZUtungen nicht mehr 
E L nnen^  Teil gebracht werden

Senden S ie  sofort Ih r e  genaue Adresse 
A  Los-N r. nebst 1.20 Mk. für Unkosten. 
^ P o s ta n w e i s u n g  an « Z S s l l v k ,  
Z E rliu  v . 112. Frankfurter Allee 50.

.  prüfen der Blitzableiteran- 
M en  m ittelst Telephon-Metz- 
"kucke werden ausgeführt von

W ert M  ill Der».

M e W e W W W
v ö l l i g e

hat abzugeben

FrikdrichmiHlr,
Demerau, Kreis Lulm.

§ M -
lr a tto t tr ln ,
6 Zir. Weltwunder» 

12 „ frühe weiße
haben abzugeben an Selbstverb. asicher

L. 8. W t  1M .
G. m. b. H.» Thor»,

_________ Br-itestrafts 3S.

s!
ca. 106 ZLr., auch in kleinen P fften, 

gib: preisw ert ab

Elisrbethstraße 9

Ms. Ailssehe.
D S" Züpse sehr billig! "ME 

Ik.. Culmerstraße 24.

! !  kW IItk  A M  j !
erhalten eine prächtige Färbe mi: M tz. 
ni§80v '8 vorzüglicher H a a rfa rb e  
2,25 Mk. u. 4,20 Mk,. braun, schwarz, 
blond. Wirkung überraschend. Unschädlich. 

D . l U n n o « ! , .  Parfümerre».
As.

Drogerie ^ S o l l L  , Breitestr. 9.
iQ-r^l! 8 v k i i N l r ? ^  Breisistr n s t ^

SaiiSüliiOellileie.
Sham poon, Mundwasser, Zahnbürsien 

emsishlt U4rrak«

Sam m ler
taust Altertümer, Waffen. M ünzen. Por- 
zellone. Brcitestr.30,

F ü r die Vollendung eines wisienschsW 
Werkes wird m den spaten Nacymsttags- 
stunden eins

Schreibkraft
mit lesbarer Handschrift gesucht.

Angebot- m .t-r V -  1299 an die Gs- 
schäftsstelle der ^Prene".

L e h x l i n g
mit guter Schulbildung für mein Ge- 
schäftsznnmer gesucht.

L .  Culm er Chauffer r.

AUkM AubüksHu
zum sofortigen E in tritt jucht

Kaffee Kroup^ntZ,
. ______  Bieltestraßc 20.

Anen Hütejunge« 
oder Mädchen

im Alter von l 0-^-12 Jah ren  verlangt 
von sof. kg l. H egsnrelst.,

Försterei W aidhaus. Post Wodek.

I»
werden eingestellt. S te n o 2.rophis er­
wünscht.A rniieruW -" ' -

M eldung 3 - 9  vorn,., 5 - 6  Uhr nachm. 
BotaM ons-Geschäilszlmmer.

îii« D S I M
sofort gesucht. Bewerbungen nur schriftlich. 

Ostdeutsche
Hoch- u. Tiefbau-Aktiengesellschaft 

vorm. «sulius Drossel',
Thorn, Waldstraße 15.

A chtige Auarbeiterin
und ein geschicktes üehrsräulem  kann sich 
melden.

AI. Thorn-Mocker,
Lindenstraße 79^________
Artswärterin 

von sofort gesucht. Hohestr. 1, 1.

Zum mög! bald E intritt eine junge 
Dame als

Wsikrmil
gesucht. Gest. Aug. mit Gehaltsansp., 
Zeugnisabschriften, Photographie erd.

L ,. T h o rn ,
Sluker.Drogerre.

A S" M e in  G rundstück  "Mi­
ro Gramtschen, ck 130 M orgen nebst 
Wiese^ nahe Thorn an der Eyauffee ge- 
legen, mit masi. Geb. u In n  beabsichtige 
zu verk. v .  Rovl». T h o rn . Sealerstr. 22, 3.

1 W W k M  M
zu verkaufen

ß ii i  M i M c h t i i
ZINN sofortigen Antritt gesucht

H andfchuhgeschäft.
Breitestraße 40.

Ein Lehrfräulein »vd ein Laufmädchen.
letziers auch nur sür dir Rachm iltagrtage 
verlangt von sofort

r r ü k m .  Brückenstr,
Suche von sofort auch durch Vermitte­

lung ein tüchtiges, nettesKinderfräulein oder Kindermädchen.
8 v l , n - r  M « « » ,« , - .  Alt» M arkt. 3K

UverlWges KilldermSWen
für die S ta d t zum 1. M ai für den 
ganzen Tag gesucht.

Meldungen Bromberaerstr. 102.

zum Floschenspülen sucht
T h o rn e r  B ra u h a u s .

Junges Mädchen
mit Zeugnissen der Haushalts^Schule a. 
Stutze für ölt. Dame per 1. M al gesucht. 
Dorstellttng von '/ .2 —' ̂ 3 Uhr m ittags 

^Klosterftraße 8. 1. r.

HausmödÄsn,
das etwas kocht, oder ein/ache S tü tze 
für ArztyaushalL zu sogleich gesucht, auch 
durch Verm ittelung. Zu erfragen

Schulstraße 13. 1.

Junges Mädchen
für leicht H ausarbeit sofort gesucht.

M ellisnftraße 64. 3, r.

Zaubere AuW aM ug
zweimal wöchrntllch von sofort gesucht 

Schnhrnachsrstraße 12, I I I  links.

NuswSrLerm
für der; Nachmittag verlangt.

M ellienstraße 60

Tücht. Attswärtenn
A r esitkg': S tunden vor? und nachmittags 
gesucht SchuwraZS 1?. 1.

Ein Laufmaschen
von sofort g-'iicht.

ILnr»Le 8 t « 1 t v r 'k « r r n .

1» inrilittUkn
«e» > .! > , ! >> »sollst! «! „  - —

ßl>! t z l l H M i l W
nebst großem S ta ll und ea. l M orgen 
Gartenland. Wasserleitung, pafs-nd für 
R entner prsuß. Beam te, arrch Kriegsbe­
schädigte 2 M inuten vom Babnhof. ist 
bei kleiner Anzahlung sofort zu verkaufen. 

Zu erfta^-n bei
k'mnr Mküsi, ZPssee N.M.

Al,ch steh: daselbst ein starkes

M M M
zum Berkatif

M ein W M V
Tharrt-Mocker. Graudsnzerstr. 74 .6 mit 
neuen; Wohnhanse, Nebenhaus, W agen­
remise. S ta ll, Bauplatz ist bei ungefähr 
20 000 M ark Anzahlung zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen sich an mich oder 
Bürooorst. vLM vrkN in Thorn wenden 
Gutsbesitzer A r a v e r t  in D o m k ro w k en  
bei G o tte rs fe ld .Mein Restanralions- Grnudktück
gute Lage in der Nahe dep Kasernen 
und Bahnhof Thorn-Mocker, verkaufe 
weg-en anderer Uniernehnr. fof. b. geringer 
Anzahlung. Angebote un er HV. 1 2 7 2  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Tuckmacherstr. 22. pt.

LandgrunSstück,
25 M orgen, erstklassiger Boden, Lotes, 
lebendes In v e n ta r komplett. Anzah­
lung 6 —7000 M ark. Auskunft erteilt 
k y M m k ü  Thorn-Mocker. Wiesenjtr. 6.

Zu verkaufen:
l  m o d e rn e r  g ro ß e r  D an renhu t.

2 g r.N U d er ^D er M o o r  vo n  V ened ig"
Cnkmer Ch.nrffee 66. 2. rechts

Ein Schrank»
1 gut erhalt. Bettgeftell
mit M atratze, «inla« S tühle zu verk.

Elilabethstr. U . 2.

2 Gsttgestslle,
darunter einfach eis., zn verkaufen.

Mellienstr. 3. 2.

1 Mnderbettgestell
ohne M atratze zu verkanstn

Heilige GeMstraßs tts7. 2.

M k l - W M k l i .
dunkelrot billig zu verkaufen 

Angebote unter H .  1287 an die 
schäftsstelle der „Preffe"._______

fast neu, billig zu verkaufen.
Angebote unter V . 1 2 8 S  an die Ge- 

schäftsstelle M  .P r e i s e t
Gaskocher, Ferngläser, phot. Appa­
rate, Kinderwagen, Handhannonkka 

stehen zum Verkauf. 
T b o r n e r  L e i h h a u s . ____

1 iikiies 8 - W M
pr eksw. z. verk. Angebote unter 1282 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Martin-Kontrollkasse, eiser neS 
Kinderbettgestell, Kinderkino mit 
Filmen, Betriebsmodelle, Burg m. 
Soldaten, Bleisoldaten, Eisenbahn
zu verkaufen. Schillerstraße 12. 2. l.

Besichtigung Mittwoch. Freitag. S o n ­
nabend 4—6 Uhr nachmittags.

Eine 5'stämmige

G a s k r o n e
ist zu verk. Schuhmacherstraße 15.
Maschinen zu verk. 1 Dreschkapev, 

1 Hackselmaschrne, 1 Roßwerk.
Thorn-Mocker. Wiesenstr. 6.

zu verkaufen.
Thorn, M anerrstraße 9

Gute junge frijchmilchende
E '  Kuh

zu v»ra»f«n bei
N - ttk e r  « .  N a I - n .  S itlo isch tt,.1 echtsv Dobbsrmann

'/» J a h r  alt. und
ein  scholliger S ch ä fe rh u n d .

8 M onate all. sehr wachsam, umstand-- 
halber billig zu verkaufen.

Angedote unter 1 2 7 3  an die 
Geschäftsstelle der „V rM * .

1 Halbverdeck,
1 Federwagen» 
j Aeheftswageu, 

Pferd
s eht zum Verkauf

Culmer Chaussee 157.
M einen

5 sitzigerr S p az ie r  wagen» 
ein- ilnd zwcifpännig zu fuhren, mit tom- 
plettem Geschirr habe ich zu verkaufen.

Bachestr. l? .

ßs. !"Zt. StzW adal!.
hellbrauNL S orte, im ganzen oder geteilt, 
sofort zu verkaufen, durch

V Z ,. Thorn-Mocker,
Koniksstraße 20 2.

W z  M  Arlkn.
auch gut verzinslich, zu kaufen gesucht.

Angebots mit P reisangabe unter O . 
1273 an die Geschästsst. d. .Presse« erd.

Suche kleines
a. M i ee  v

mit ^)bst- uud G--n.ü»egarten in Thorner 
Vo stodt, möglichst Nähe der Elektrischen, 
zu kaufen.

Angebote unter L4. 1 SV 1 an k u c k o fk  
l l k a s s « ,  T b o r u . ____________

8i» z -F » > iW llO k ii
mit Obst- und ll. Gemüsegarten in 
V o ro r t  T h o rn s  ob U m gd. zu k au fen  
gesucht Anzahlung ca 3000 Mark.

Angebote unter <284 an die G e. 
schäftsstelle der „Presse".

W  M M l l W
t G arte», in guter Lage, zu kauf« 

gesucht. Angebote unter M . 1 2 8 2  c 
die Geschäftsstelle der „Preffe".______

GrilndDck» '
ea. 3—-6 M orgen iu Thorns Umgebung 
zu kauf. ges. Angebote mit P rcisang  unter 
H». 1265 an die Geschästsst. der „Presse".

Dosift-mdme. wcma gebrauchte

S t t e i s e z i m m e r -
M n r i c h t u n g

(Eio e oder Nußbaum) zn kaufen gesucht.
Angebote ruft iingsf. P reisangabe unter 

V .  an die Geichaftsst der „Presse".

(Leder, Mokett oder Gobelin) zu kauf. ges.
Angebote mit PreisanLabe unter Hk. 

l  o T ir  an die Geschäftsstelle der „Presse".
Tm aladd. National-

KolltrüWGn
aller Arten gegen A nzah lung  gesucht

Angebote unter Z I. .5911- an die 
Geschäftsstelle der „Presse". ________

8«  erM en c M iiIiM K
preiswert zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  1278 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

kwW lerW eiieLuM W
zu kanten gesucht

Angebote mit P reisangabe unter 
1 2 H 4  an die Geschästsst. der „Presse"

2  s t a r k e

« S Ä - ! » « » -
die Schlachthof-Berwaltnng.

Gute Milchziege
sucht zu kaufen. Angedote bitte zu 
richten an

L S K I K s ,  Mellienstraße 115.

Ein großer Lade«

Eovvsrniftisstraße 4. 8. 
""  nnt anschtteßender

W l i v e n  2Lohnung. 
evll. nur a ls  Wohnung, vom 1. 10., ein
trockener Lagerkeller
vom 1- 7. 13 3't aer'u. G ,

»um l. M ai zu besetzen.

LeM ichrr M W e.
___  Coppernikusstr. 14.

M ild ! .  niMiertes M m er
mit Balkon- und Bodezimmerbenutzung 
von gleich z,t vermieten. Dortselbst steht 
ein gebrauchter Änidersportwagcn (2-sitzig) 
zum Verkauf. Albrechtstr. 6, 8, r.

M Sbl. Zimmer
vom l. 5. zu vermieten. . .  ̂ »Wilhelmsplatz 6, 2.

MSdI. Zimmer
ni. sey. Eiii-,. sos. v. A rab-rltt. «. 2.

zu venn
-

cM D

gibt ab
A m m  Brsislibck,

G . m. l>. H.

Mö!>!. Zimmer
zu vermieten. Gerechtestraße 2, 2.

Eingang Torweg.

Kür gut mWiertes Zimmer
von sogleich zu vermieten.

Breitestr 30. 2. Eingang Schillerstr.

A i kllöb!. Ughll-äHsfliUM.
eieltr. Licht, B ad. sofort zu verm

Btsmarckstr. 5. 3. Nähe Bhf,

Cs! mhl. Uöh«- Mii SchlH«.
sofort frei. Gerberstraße 31, 1.

M 7 Z W - Illld Wshmiütmr
B ad eiekir. Licht z. oer. Araberstr. 8.2.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten._________ Breitestr. 39, 8.

Wimvsr. M M
zu vermieten 'Bismarckstr. 3, 1, 1.

M öbl. Zimmer
mit Pension zu uerm. Araberstr. 4. 1.

S E "  F rd l .  m Sbl. Z km m er 
zu vermieten, auf Wunsch Pension.

Brombergerstr. 29, pt.

M l. SirkklirsUer M Mche
und ru sb l. W ostuzim m er m it Küche«- 
b-ttttstuna z. vern^_____ Geretstr. 21.

Hauptbahnhof. mit Anschlußgleis zu ver-
S. Latian, Thon».

Suche von sofort eine
2-3-Zimmerwohriurig
neb» Zlibehör. Angebote unter V .  1 S «  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

M öbl. Zimmer
von sofort mit fep. Eingang, mägllch 
park., von sofort gesucht.

Angebote unter V .  1 2 7 9  an die Gv» 
schäftsstelle d e r .P re sse" . .

Lehrerin sucht zum 20. M ai 1918 ein

freundliches m ö b l.  
Z im m er

mit voller Beköstigung in der Nähe d »  
städtischen Lyzeums.

Angebote mit P reisangabe unter L ,  
1296 an die Geschäftsstelle der »Presse*

Anständige Kriegerfrau mi 4 jährige«  
Kinde sucht einfach

KSL" m ö b l. Z im m e r  ' » g  
mit Küchenbenutzuug. B e tt und Wäscht 
vorhanden Angebote unter V .  1 2 G 1  
an die Geschäftsstelle der „Presse*.

Frdl. möbl. Nmmer
tckektr Licht, mit voller Pension sedsch 
nicht Bedingung, ab 5. M ai gesucht.

Angebote an ObeS^
repiffeur. M e m e l.

Frdl. möbl. Zimmer.
mit Klavier, elektr. Licht, möglich gau-t 
Pension ab 5 . 5. ges. Nähe S tad ttheater 

Angebote an Ik «  M em el.

U m e r  mit W g e leg „
Nahe Brombergervorskadt, gesucht.

F lie g e r  H V N lk S lm , 
Beobachter-Schule, I U .  Kornp.

Junge Frau
mit einem 1jährigen Kinde sucht über 
Som m er Aufenthalt aus dem Lande.

Angebote mit P reisangabe unter If f , 
1283 an die Geschäftsstelle der . P r e l l e t



Am 14. April d. I s . starb bei den Kämpfen in 
Fländern mein Herzenstreuer, über alles geliebter 
Bräutigam

üüsx jdsill,
Offizier-Stellvertreter im 2nf.-Regiment Nr. 61 

Ritter des Eisernen Kreuzes 2. u. 1. Kl.,
im 26. Lebensjahre.

K o m p a n i e  den 30. April 1918.
.In tiefstem Schmerze die trauernde Braut:

nebst Eltern und Bruder.
E s  g ib t im  L eben  ein  H erzeleid ,
D as ist wie die weite W elt so weit,
D as ist wie Bergeslasten schwer,
D as ist so tief, wie das tiefe Meer.
Und dieses bittere Herzeleid,
D as heilt kein Balsam dieser Zeit,
D as stillt kein Zauber von Lieb' und Lust,
Nur stillt's der Tod in der Menschenbrust.

E inO pfer dieses schrecklichenKrieges wurde bei den letzten 
Kämpfen im  Westen, getroffen durch ein Artillr.-Geschotz, 
mein lieber, hoffnungsvoller ältester Sohn, unser herzens­
guter Bruder, lieber Schwager, Onkel, Neffe und V etter

?SII> Senile.
Schütze in einem Inftr.-Regk., 3. M.-G.-Komp.
im blühenden A lter von 20 Jahren .

G u t t a u  d e n  30. A p ril 1918.

I n  tiefem  Schmerze die trauernden H inter­
bliebenen:

o u s l a v  » v r r k e ,  als Vater, z.Z t. im Felde. 
M ass , geb

<1okk»nns » s r ^ I c s ,  als Ee
O tto  » s rL lL S . schwister,

O U o Dksss. als Schwager, z Zt. im Felde.
Du edles Herz ruhst nun in Frieden,
Bon diesem schweren Kampfe aus.
Uns ist nun nimmermehr "beschielten
Ein freudig Wiedersehn im Neben Vaterhaus.
Fern von der Heimat, fern von Deinen Lieben *
H at m an Dem G rab zur letzten Ruh gemacht.
F ü r uns ein herber, bittrer Schmerz, daß Du so früh zur Ruh'gebracht. 
W ir konnten D ir zum letztenmal die lie'e Hand nicht drücken.
Und Deinen Grabeshügel nicht einmal mit Blumen schmücken.

Du warst so gut, Du starbst so früh:
W er Dich gekannt, vergißt Dich nie.

Fürs Vaterland starb am 27. 
April mein nmigstgeliebtcr Mann, 
Vater seiner beiden Kinder infolge 
eines Bauchschusses der

Musketierstsnr llotro»
m einem Änf.-Regt.

in den Kämpfen im Westen.

Dieses zeigt im tiefen Schmerze

P e n s a n  den 29. April 19!8

Paula Nolroli, geb.
nebst zwei Kindern, Eltern 

und Geschwistern.

Du warft so beb, so g u t!
R un hast Du ausgelitten.
Wir konnten Dich nicht sterben sehn, 
Auch nicht all Deinem Grabe knien 
S o  ruhe saust, bis w ir dereinst 
Im  Himmelsstieden sind vereint .'

Mjzl. Mb. AOn-Mtlie.
Die Erneuerung-frist für die 5. Klasse 

endigt mit 1. Mai.
Kanflose vorrätig!

Wriigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Breitestr. 22, 1.

- W er legt

1 2  Quadratmeter 
K m K «M bod-n?

DrSanistryhe .ZS, im Laden.

Iigkii!>l!»W«iiie Dar«
öM»t»s> W 1 M> M8:Ukdll«B»il>rslh
für beide Abteilungen gemeinsam.

Die Sonnabendübnng fällt dafür aus. 
Antreten vorm. 8 Uhr.

Der UMertrMrWiilnn.

d  Denl geehrten Publikum von HsA 
^  Leibitsch und Umgegend zur 

gest. Nachricht, daß ich die

w k Ä W L  
K  MchtlvM Hm-Wktl K  
K « .  M e r  M e t  hOk O
Ä tz  Ich bitte mein Unternehmen Ä tz  
H .  gntisst zu »stütze,. K

M it Hochachtung!

Mjihlti,Pächter.
,15.

Ilm ganz mit meinem Putz 
zu räumen, verkaufe ich den 
noch vorhandenen kleinen 
Rest von guten

Ssimmr- mid Wiiiter- 
hiiten, Stroh- >i«h 

LiiioiiiorMil
zu herabgesetzteil Preisen.

k - in n s  ^ s k n k e ,
Mellienstratze 86.

W er erteilt einem Knaben

Violimmterricht?
Angebote bitte m s / .  1261 an die Ge. 

schäftsstelle der „W ege"

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Westen 
Lei einem Angriff am 22. März 1918 unser streb­
samer, herzensguter jüngster Sohn, der

Garde-Füsilier

W x  kllllisell,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., 

im Alter von 1L Jahren und 3 Monaten. .
Pr. Eylau, Mühlenwerke, 28. April 1918.

Die trauernden Eltern:
r .  volüLvk u. Frau, geb. krsobvr

und ein Bruder, z. Zt. im Felde.
Nun ruhe sanft ur Frankreichs Erde,
Nie sollst Du vergessen, sein.

V .. . ..

Am Sonntag den 28. April, mittags 1 Uhr, 
entschlief völlig unerwartet mein über alles ge­
liebter Mann, unser herzensguter, treuforgender 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Hermann krenos
im 38. Lebensjahre.

Thorn den 36. April 1948.
Im  tiefsten Schmerz :

L m iU e  k * rs u s s , geb 
N u U o ir  k 'i-e u ss , z. Zt. im Felde,
N e i n k o i a  p r s u s s  
L i la  k 'r e u s s .  
e k s r l o t t s  p r « u s s

D ie B eerdigung findet D onnerstag den 2. M a i, nach­
m itta g s 3 Uhr, vom  Trauerhäufe, Lindenstratze 75, aus  
auf dem S t .  Eeorgenfriedhof statt.

Ganz plötzlich entriß uns der unerbittliche Tod 
unseren lieben Mitarbeiter, den

Oberaufseher

Seine Pflichttreue und sein liebenswürdiger 
Charakter sichern ihm bei uns ein dauerndes An­
denken.

Thorn den 29. April 1918.

va§ Zeuerwerkz-Unterpersonal und die 
Obercmfseher -er MnnMonsstelle Dohna.

Am 28. 4., abends, 7 Uhr entschlief nach langem  qual­
vollem  Leiden unsere herzensgute M utter, unser geliebtes  
Omnttchen, Schwester, Schw ägerin und Schwiegerm utter,

Frau Kims MeMNiM
im 64. Lebensjahre. .

Thorn den 30. A p ril 1918.
I m  Nam en der trauernden H interbliebenen: 

Fran NAL'la DbKlSi*- geb. Hekeunemanr,.
D ie B eerdigung findet am D on n erstag  den 2. M a i, 

nachm ittags 2 ^  Uhr. vom städtischen Krankenhause aus 
auf dem altstädt. Friedhofe statt.

Für die v ielen  Beweise herzlicher T eilnahm e sowie 
die reichen Kranzspenden Leim Hinscheiden unserer lieben, 
unvergeßlichen Tochter und Schwester sagen w ir  A llen, 
insbesondere Herrn Superintendenten I V a u d l c v  für 
die trostspendenden W orte am Grabe, auf diesem W ege 
herzlichen Dank.

Familie

Bekanntmachung
Der Preis für Grobkoks beträgt vom 1. M ai 

d. I s .  ab A ll. 2,80 pro Zentner ab Hof 
Gasanstalt.

Glettrizitittswerke Thorn.
W O  P o s t k a r t e n  j  ^
Klnmoli-. I-ouclsed.-, liebes-, TnnrN-, 
pliUFst-, L oplk . 5 >l., pi aektBOk tim. 6 N .

G ebildete Dame
sucht Vertrauensposten in einem Büro. 
Angebote unter V7. 1 2 8 0  an die G e­
schäftsstelle der „Presse".

Am 1. Mai beginnt ein neuer

Unterrichtskursiis in See frei­
willigen Krankenpflege

für Helferinnen vom Roten Kreuz.
Anmeldungen und Auskunft bei

Frau M . McsÄGZ,
Rotes Kreuz, Geschäftszimmer Baderstr. 18-

Wegen Lageraufnahme
si d unsere Räume im städtischen Kriegsbekleidungshaus vom
1. bis einschl. 5. Mai

MU" geschlossen.
Städtisches Kriegsdekleidnngshaus.

Baderstraßc 24,

«,l. D«, D  A-Wllm,
A t kiülölUW ^cr Lust ziil g. A c h t !!. M )  Ä tttM
hat unter Vorlegung der Lose der Aorklasse

bis zum 1. M ai, abends 0 Uhr.
bei Verlust des Anrechts zu erfolgen.

1

l M )

1! t

4- 8 Kauflose
M   ̂ ,..25 M arkzu 2W

sind zu haben.

D o m b r o w s k i, lsilißl Lsitcck-ßiMljiiitt, Thm 'N,
Katharinenstr. I, Ecke Wilhelmsplatz, Fernsprecher 842.

O v i n e r  - - - -
Kivllerintzivr-Mnö!

^ r t u s ü o k s u v l ,  8 M i r .

Künstlerkonzert.
M ontag den 6. M ai, abends 8 Ahr pünMich.

T l s n i s k Z ^  Q r u s ^ O ^ ^ n T s t i ,
Heldentenor der Warschauer Oper,
P r o f e s s o r  S r u s t s r ,

Pianist — Warschau.
Vli'ithiiee's .Konzertflügel ist van der F irm a  N o r tl iv l i t  X s u m s iu i ,  

P o s e i l , , srenndlich ztu  Äevfügm rg gestellt. 
E m te itL sk a rten  zu 2, 3 , 6  u n d  10 M a rk  iiu V orverkauf im 

Zigarrengeschäft von H errn  I>u8/> tt8k i. B re ite s te  48 (Telephon 820) 
und bei 'F r l .  U . O a m b a rL k u . .M o d en ro g ^^  E lis n b e M r. 5. , '

D e r R e in e r t r a g  zu W ohltäLigkeiLszwecken.

M « - U Ä V ß ! Ä « .  G m M .  Z
DM " Von Dienstag bis D onnerstag:

Der M eW ste Blick. 7
Haiiptrollc: L ru s t  R s iv ü v r , als SLnarl W ebbs.

Personen: Gräfitl Alice von Luden . . . Carmen T one.
S lpr,d . ihre Tochter . . . . .  'kksa SA nüisn.
Erik. G raf Thoralt . . . . .  C arl Auer.
G raf B o l e s l a u s .................. ....  Andreas von Horn.
Wirme Penson .................. rrivÜÄ M v d arü , usw.

Dram a, 
Akte.Zie HerräLerin.

I n  der Hauptrolle Leo k s n k e r l  und M g ^ 'D ssm o n ü .

AE" Vormarsch zur Pmve, 'B
der 12. Isanzoschlacht 5. Teil.

N c k u o l-V ie i i le k ,
Friedrich straße 7.

P re is e  d e r  P lä t z e :
1. Platz 40 Psg., Reserv. 70 P ^ . .  

Logenplatz l . l y  Mark.
Dienstag bis Donnerstag

Der Ning der Giuditta 
^oseari. Dramn, 3 Akte.

H auptrolle: LrllA jßorenkt, üart'r 
H eM tz, Emil Ianigsen, als Gras 
W ardenan. Johannes M üller, als 

Kunstmaler.
Familie Harteustki»,

Lustspiel in 2 Akten.

Ein Miidchenpeusionat.
Vormarsch auf Piare 
der 1I. Jsonzoschlacht,

v. Teil.

Suche: Köchin
Stützen. S tuben- und Alleinmädt! t,r für 
Thorn. andern S täd te  und G üter^

K O W e: LlllWirtin
bei polnisches Herrschaften..

gewerbsm äßige Stellenvernrittlerin. 
Thorn. Väckerstraße 29. Telephon 382.

Suche für die S ta d t und anss L and:
Köchin, S tu b e n -  u nd  K üchenm adchen, 

M äd c h en  fü r  a lle s .
F rau  W a n ä »  l H u r r n i n  

g e w e rb s m ä ß ig e  S teU önverm itL lerin . 
Thorn. Bäckerstraße 1l.

Eine AuswMerm
wird gesucht  ̂ Culmer. C b u u g ^  3 8 ,1 l.

Freitag den Z. Mai,
a b e n d s  6 U h r :

Wtt. - lH in r n. Mn.
Rechr-.eitiae Anmeldung zur
M . - lH u s v .

wie bishcr ^
/L u c h e  mich a n  3 Theaterp lock^ 
^  ab o m rem en ts  1. Rang-Loge oder 

Parkett nebeneinander je zur Hßlsir 
zu be te ilig en .

Mellienstraße NZ. 3, links- 
Auf der» Roten Weg von der H a n d e ^  

gesollschaft bis Sattle rei ist ein dunkelbr.

Portemonnaie
mit 36 M ark und zwei Kohlenksrte« 
verloren. Der ehrliche F inder wird g.^ 
beten, dasselbe gegen hohe^Belaheung 
der Geschästsst. der „Presse* abzugeben^.

We MM NOei
(Regimenisabzeichen) verloren. ^

Gegen hohe Belohnung abzugeben "  
der Geschäftsstelle der

Täglicher Aalender.
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Ur. l»! Thor». Mittwoch »ra >. Mai >M 3b . Zahrg

v»r -er Entscheidung.
Heute findet nun also die mit großer Unruhe 

«w artete zweite Lesung der p r e u ß i s c h e n  
W a h l r e c h t s v o r l a g e  im Plenum des Ab­
geordnetenhauses statt. Damit wird nun freilich 
noch nicht die -endgültige Entscheidung über diese 
Vorlage und über Preußens künftigen Ver- 
faflungszustand gefällt; aber wir stechen doch 
immerhin vor der H a u p t p r o b e  auf das Exem­
pel, in welchem Ausmaß die lebhafte Agitation 
der Regierung und der Demokratie Eindruck auf 
die preußischen Volksvertreter gemacht, und ob 
sich dennoch eine genügend starke Mehrheit er­
halten hat, die willens und in der Lage ist, eine 
Beeinträchtigung des preußischen Verfassungs- 
kebens durch schlagwortunterstützte Zertströmungen 
zu verhindern und dem unheilvollen Siegeszuge 
des Gleichheitsgedankens tatkräftig entgegen- 
-utreten. Eine solche Mehrheit, war bekanntlich 
ursprünglich vorhanden. Bis unmittelbar an die 
zweite Lesung heran aber haben die Versuche 
nicht aufgehört, sie zu untergraben. Erst vor­
gestern ist von den nationalliberalen Freunden 
des gleichen Wahlrechts mit der Inszenierung 
eines P r e u ß e n t a g e s ,  über dessen eilige und 
schlechte Vorbereitung sich ein Teil der Abgeord- 
ivetenha-usfraktion mit Necht beschwert, ein letzter 
Vorstoß unternommen worden. M it 419 gegen 
129 Stimmen nahm man eine Entschließung an, 
die den Gegnern des gleichen Wahlrechts alle 
Verantwortung zuschiebt, wenn sie durch ihre Ab­
stimmung den Ausschlag für das gleiche Wahlrecht 
geben sollten. Das Stimmenverhältnis stellte sich 
dabei auf 419 zu 129, also keineswegs, wie der 
Vorsitzer zum Schluß betonte, auf -eine starke Drei­
viertelmehrheit der Wahlrechtsfreunde; vielmehr 
behaupteten die Wahlrechtsgegner immerhin 31 
Prozent der Stimmenzahl. Man wird überhaupt 
annehmen dürfen, daß sich die nationalliberalen 
Männer, die bisher die Gefährlichkeit des Gleich- 
heitsprinzips erkannt und diese Erkenntnis auch 
wirklich verfochten haben, sich durch den Preußen- 
tag kaum eines anderen haben belehren lassen; 
doch wird darüber eben der heutige Tag Auskunft 
geben, ebenso wie über die Haltung des 
Z e n t r u m s .

Die Lage ist, wie sich aus den heutigen Ber- 
liner Morgenblättern ersehen läßt, noch insofern 
ungeklärt, als man auf keiner Seite zu übersehen 
vermag, ob die Aussprache bereits heute ihr 
Ende findet. Die n a L i o n a l l . i b e r a l e  F r a k ­
t i o n  trat gestern zu einer Sitzung zusammen, die 
bis in die späten Nachmittagsstunden anhielt. 
Die Erörterungen brachten eine p o s i t i v e  
K l ä r u n g  noch nicht.  Die Probeabstimmung 
in der Fraktion ergab 37 Stimmen für und 3b 
gegen das gleiche Wahlrecht. Die F r e i k o n ­
s e r v a t i v e n  sollen mit 5 Stimmen für das 
gleiche Wahlrecht rechnen, die sich Lei der dritten 
Lesung auf 15 erhöhen dürsten. In  der Fraktion 
der D e u t s c h - K o n s e r v a t i v e n  soll, wie ein 
Blatt hört, in der letzten Zeit eine kleine Gruppe 
Bereit sein, sich für das gleiche Wahlrecht auszu- 
fprechen. Man glaubt, wie die Berliner „Börsen- 
Zeitung" schreibt, daß sich fünf oder sechs Abge­
ordnete finden würden, die ihre Stimmen für die 
Regierungsvorlage abgeben würden. Man rechnet 
ober trotzdem mit einer A b l e h n u n g  i n  z w e i ­
t e r  Le s u n g .  Die konservative Landtagsfraktion 
wird, wie die „Deutsche Tageszeitung" meint» 
durch den nationalliberalen ALLnderungsantrag 
tn eine schwierige Lage. gebracht. Seine Ent­
stehung liegt schon werter zurück als Montag.

Der „Vorwärts" sieht in seiner Einbringung 
Einen neuen Anschlag der Wahlrechtfeinde und 
protestiert gegen die Einführung eines Zwei- 
klassenwahlrechts für Preußen, ein System, sagt 
er, „um die künftigen Klassankämpfe bis zur 
WeiWut zu erhitzen." Im  übrigen hat die s o ­
z i a l  dem o k r a t i s c h e F r a k t i o n  ebenso wie 
die F r e i s i n n i g e  V o l k s p ä r t e i  auch ihrer­
seits  A n t r ä g e  zur zweiten Lesung eingebracht, 
unter anderem den Antrag, zu sagen: Wahl­
berechtigt ist jeder Deutsche ohne Unterschied des 
Geschlechts in  der preußischen Gemeinde, in der 
er. seinen Wohnsitz hat nach Vollendung des 29. 
L e b e n s ja h r e s .  E i n  fortschrittlicher Antrag geht 
dah in ,  - i e  F o r d e r u n g  der dreijährigen Staats­
ange h ö r ig k e i t  zu streichen und die Aufenthalts­
d a u e r  im W a h lb e z irk  von  einem Jahr auf 6 Mo­
n a te  herabzusetzen.

D ie  „ G e r m a n i a "  schreibt,  die zweite Lesung 
könnte nach a l le n  S e i l e n  hin noch eine glückliche 
Situation schaffen. O b  d a s  freilich schon heute 
oder morgen möglich sein wird. b le ibe  abzu­
w a r t e n .  V o n  heute sei nicht v ie l  zu erhoffen,  
aber es dürfe  doch e r w a r t e t  werden, daß der  Tag 
nicht den A n sa n g  eines schlimme;'. Bruchs, sondern 
eine weitere bedeutsame Etappe in  dem K l ä r u n g s -  
Pwzeß darstellen werde, der uns aus dem in n e r -

Sie prelle.
«Zweites Matt.»

politischen Gärungszustande herausbringen müsse. 
Die große Verantwortung für das, was noch wer­
den solle, liege bei den Nationalliberalen.

politische Tagerschau.
Des Kaisers Dank an die Reichsbank.

Der Kaiser Hot an den Reichskanzler folgenden 
Erlaß gerichtet:

Der Verwaltungsbericht der Reichsbrnk für 
1917, den M ir der Staatssekretär des Reichswirt- 
schaftsamts mit eingehendem Bericht vorgelegt 
hat, gibt M ir ein Bild von der glänzenden Ver­
fassung unseres Geldmarktes und von der Wider­
standskraft unseres Wirtschaftslebens, das Mich 
mit stolzer Freude erfüllt und für das Ich allen 
Beteiligten Meine warme Anerkennung aus- 
sprechen Möchte. Gewiß danken wir diesen einzig­
artigen Erfolg in erster Linie den Siegen, die 
Gottes Gnade unseren Führern und Kämpfern 
in Heer und Flotte geschenkt hat. Sie begründen 
das starke Vertrauen auf die unüberwindliche 
Kraft und Zukunft des Vaterlandes, das, wie der 
g r o ß a r t i g e  E r f o l g  d e r  8. K r i e g s ­
a n l e i h e  beweist, alle Glieder des Volkes er­
füllt. Daneben ist es aber die h e r v o r r a g e n d e  
P o l i t i k  u n s e r e r  R e i c h s b a n k ,  die im 
Verein mit der Leistungsfähigkeit und vater­
ländischen Gesinnung der beteiligten Kreise der 
Aufbringung der Kriegskosten einen unerschütter­
lichen Rückhalt gegeben hat. Es ist M ir eine 
Freude, dies gerade vom Schlachtfeld und unter 
dem Eindruck unaufhaltsamen Vordringens zum 
Ausdruck zu bringen. Wir s i e g e n  m i l i t ä ­
r i sch und w i r t s c h a f t l i c h  und gehen einer- 
gewiß nicht leichten, aber s t a r k e n  Z u k u n f t  
entgegen.

Großes Hauptquartier den 24. April 1918.
gez. Wilhelm I. R.

DDe NeukMaltutzrg des LASmrirtiKM Dienstes.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts 

hat angeordnet, daß die vor einiger Zeit von ihm 
eingesetzte K o m m i s s i o n  für die Neugestaltung 
des Auswärtigen Dienstes demnächst mit Sachver­
ständigen aus den Berufskreisen in Verbindung 
treten soll, die an der Lösung der der Kommission 
überwiesenen Aufgabe interessiert sind. Die bis­
herigen Beratungesi der Kommission haben sich 
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs nur im 
amtlichen Rahmen vollzogen. Sie haben sich in­
des, wie offiziös geschrieben wird, von vornherein 
nicht nur mit dem umfassenden A u s -  u n d  
U m b a u  d e s  A u s w ä r t i g e n  A m t e s  selbst, 
sondern auch mit einer grundlegenden N e u ­
o r d n u n g  d e s  d i p l o m a t i s c h e n  u n d  d e s  
k o n s u l a r i s c h e n  D i e n s t e s  beschäftigt. Die 
geplante Heranziehung weiterer Kreise soll diesen 
Gelegenheit bieten, ihre mannigfaltigen Erfah­
rungen auf dem großen Gebiete der deutschen 
Auslands-Interessen in den Dienst der Sache zu 
stellen und ihren Vorschlägen Geltung zu ver­
schaffen. Während der Abwesenheit des S taa ts­
sekretärs von Berlin wird die vorbereitende Ar­
beit der Kommission von dem Unterstaatssekretär 
Frhr. v. dem Bussche geleitet.

Der holländische Gesandbe wieder in Berlin.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, ist der 

holländische Gesandte, Baron E e v e r s ,  in Ber­
lin wieder eingetroffen und sprach heute Vormit­
tag im Auswärtigen Amt vor.

Kohlenabkomirren mit Österreich.
Wie die Wiener Blätter erfahren, sind die in 

der letzten Woche geführten Verhandlungen über 
Erneuerung des K o h l e n  a b  k o m m e n s  zwi­
schen Österreich und Deutschland zu einem positiven 
Ab s c h l u ß  gebracht worden. Es wurde das im 
Ju n i getroffene übereinkommen, das noch für 
Monat M ai gilt, auf die Dauer von vier Mona­
ten, also bis Ende September, v e r l ä n g e r t .  
Die Grundlage bleibt gleich. Im  Anschluß an die 
auf Auslandskohlen bezüglichen BeraLungön fan­
den Verhandlungen über die Erneuerung des 
Übereinkommens statt, das sich auf die österrei­
chischen P e t r o l e u m - L i e f e r u n g e n  nach 
Deutschland bezieht; sie wurden zum Abschluß 
gebracht.

Beendigung der deutsch-schweizerischen WrvtschasLs- 
verhandlrrtrgeir.

Aus Bern wird amtlich gemeldet: Die Ver­
handlungen zwischen der schweizerischen und der 
deutschen Regierung in der Frage des freien Ge­
leites für die schweizerischen Getreideschiffe sind 
zum Abschluß gelangt. Laut einem hier eingetrof- 
fenen Bericht ist in Berlin ein Abkommen unter­
zeichnet, nach welchem alle mit Getreide und an­
deren Lebens- und Futtermitteln für die Schweiz 
Leladenen Schiffe freies Geleit genießen, sofern sie 
nach Cette oder einem neutralen Hafen fahren

und das Sperrgebiet meiden. Für die Sendungen 
können neutrale, wie auch Deutschland feindliche 
Schiffe verwendet werden. ^

Deutsch-fmnzösischer Gefangenenaustausch.
Die schweizerische Depeschenagentur meldet: In  

Genf trafen am Montag Morgen 200 deutsche 
Soldaten von 48 und mehr Jahren ein. Sie 
reisten um M  Uhr- nach ihrem Bestimmungsort 
im Heimatland weiter.

D -s Wachlvecht für alle Kämpfer.
Stefani meldet aus Rom: Die Kammer

stimmte der Vorlage betreffend Verleihung des 
Wahlrechts an alle Kämpfer, auch an diejenigen 
zu, die noch nicht das 21. Lebensjahr erreicht 
haben. Sie beschloß auf Antrag Orlandos, sich 
bis zum 6. Jun i zu vertagen.

Sidsnks Pa2s Portugals Präsident.
Reuter meldet aus L i s s a b o n :  Sidonio 

Paes wurde am Sonntag in allgemeiner, direkter 
Abstimmung zum Präsidenten der Republik ge­
wählt.

England auf der Arbeitersuchc.
Das norwegische B latt „Middagsavisen" mel­

det: Der Mangel an m ä n n l i c h e n  Arbeits­
kräften macht sich in England seit Einführung der 
Z w a n g s  We h r p f l i c h t  stark .geltend. Eng­
lische Agenten bereisen Skandinavien, um Ar­
beiter anzuwerben. Ein größerer Transport jun­
ger Dänen ist kürzlich auf dem Wege nach Eng­
land durch Kristiania gekommen. Ihnen sind 
hohe Löhne und günstige Arbeitsbedingungen ver­
sprochen worden.

Ablehnung des FraunWahlrechts in Schweden.
Der Vorschlag zur Einführung des Frauen- 

wahlrechts in Schweden wurde in der Zweiten 
Kammer des Reichstages mit 120 gegen 50 Stim­
men angenommen, von der Ersten Kammer jedoch 
mit 62 gegen 36 Stimmen abgelehnt. Dadurch ist 
der Antrag gefallen.

" Der polnische StantsraO
Aufgrund des Gesetzes betreffend den Staats- 

rat im Königreich Polen wurden durch Beschluß 
des polnischen Regentschaftsrates d r e i u n d -  
v i e r z i g  M i t g l i e d e r  für den S taatsrat 
ernannt, wozu zwei weitere kommen, deren Er­
nennung infolge des Ausfalls der Wahl im 
SLadtrat von Lublin und in der sechsten Kurie des 
Stadtraies von W a r s c h a u  notwendig wurde. 
Parteipolitisch hat die Liste der ernannten M it­
glieder ü b e r w i e g e n d  a k t i v i s t i s c h e  F ä r ­
b u n g .  ll. a. wurden ernannt Mikulorvski- 
Pomorski, Gras Wojcisch Rostworowski und Dr. 
Ludwig Zielinski, der Vorsitzende des nationalen 
Zentrums, ferner der Führer des Klubs der An­
hänger des polnischen Staatswesens Wladyslaw 
Studnicki. Der Richtung des interparreilichen 
Klubs gehören an Graf Henryk Potocki von der 
RealistenpLLtei und deren Führer Leonhard 
Wilczweski-Taller. Vom Verband für wirtschaft­
lich- Selbständigkeit wurden ernannt sein Führer 
Wierzbicki und sein Gründer Grohmann aus 
Lodz, ferner der Nationaldemokrat Marion 
Kiniorski. Aus j ü d i s c h e n  Kreisen wurde 
Josef Natanson, Eiger, Pfeffer und Wegmeisier 
ernannt. Generalgouverneur v. Beseler hat zum 
Stadtpräsidenten von Warschau den bisherigen 
Bürgermeister Ingenieur P e t e r  D r z e w i e c k i  
ernannt.

Zufaimment-itk des finnische Lamdtagps.
„Stockholms Tidningen" zufolge erklärte das der 

finnischen Regierung angehörende Mitglied 
T a  s t r e u ,  daß der finnische Landtag demnächst 
zur Erledigung dringender Fragen bis zur Erneu­
erung des Regierungsmandats in Helstngfors zu­
sammentreten werde. „Swenska DatzeLladst" er­
fährt, daß der Gedanke der Einführung der Mo­
narchie allmählich in den bürgerlichen Kreisen 
Boden gefaßt habe.

5 Sturmzeichen in Rußland.
Der „Exchange Telegraph" meldet aus Kopen­

hagen, daß während der letzten Tage keine Tele­
gramme aus Petersburg eingetroffen feien. Nac„ 
Berichten über Finnland sind in  P e t e r s b u r g  
e r n s t e  U n r u h e n  ausgebrochen im Zusammen­
hang mit einer G e g e n r e v o l u t i o n .  Eben­
falls steht fest, daß die Transporte der russischen 
Soldaten aus Finnland am 26. April eingestellr 
wurden als Folge des Zustandes in Petersburg.

Brasilien imd Mexiko.
„Petit Parisien" meldet aus R io  de J a ­

ne i r o :  Die brasilianische Regierung hat be­
schlossen, mit Mexiko wieder reguläre diplo­
matische Beziehungen anzuknüpfen. Seit meh­
reren Jahren war Brasilien in Mexico nicht 
mehr diplomatisch vertreten.

Deutsches Reich.
Berlin. 29. April 1918.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Er­
nennung des Präsidenten der Generaldirektion der 
Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen Wirklichen Ge­
heimen Oberregierungsrats. Fritsch zum Präsiden­
ten des Reichseisenbahnamtes unter Verleihung 
des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit 
dem Prädikat Exzellenz; eine Verordnung be­
treffend Abänderung der Preisenordnung vom 30. 
September 1909. Bekanntmachung betreffend An­
satz von Dörrgemüse und eine Bekanntmachung 
betreffend Erzeugerhöchstpreise für Frühgemüse.

— Zum stellvertretenden Vundesratsbevoll- 
mächtigten Württembergs mit dem Wohnsitz Ber­
lin ist Ministerialrat Schaeffer vom Ministerium 
des Innern ernannt worden.

— Wie der „Kölnischen Zeitung" aus Berlin 
berichtet wird, O bbügt es sich, daß Landrat v. 
Groote zum ObeppOsidcut der Rheinprovinz er­
nannt ist. Mir - lem Land rat v. Groote zieht 
wiederum ein BcrpOOec der rheinischen Land- 
wirtschaftska-mmer in dar Oberpräsidium in 
Koblenz ein; vorher gib-; denOOn Weg der nach­
malige Landwirtscha;:e-m:nsi-er Frhr. r>. S'chor- 
lemer.

— Wie aus Schweidnitz, der Vaterstadt- '
Rittm. Frh. v. Richthofen, ge;ue!bet rOO. ' 
am Donnerstag den 3. Mai. dem O O artO  
Gefallenen, nachmittags 3 Ah:, in d 
evangelischen Garnisönkirche in Berlin 
lichkeit zum Gedächtnis des e r f o l g  ' 
scheu Kampffliegers statt. Hierbe 
Mitglieder der Familie des g 
sowie Waffenkameraden RichLhose 
Angehörige der Luftstreitkräste cn

— Heute Vormittag ist das O 
renhäuses Arnold von Siemens, O  ' 
Aussichtsrats der Siemens ' L H.O - 
gestorben.

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, b 
Reichskanzler gegen die „Alldeutschen - 
wegen des Artikels „Zur Reinigung 
öffentlichen Lebens" in Nr. 17 vom 27. b. M.v. 
Strafantrag gestellt.

Fürs Vaterland!
Eine fortgesetzte Stärkung der Reichsbank 

durch-Hebung ihres Eoldstandes tut dringend 
not.

Ein hoher Eoldstand ist nötig zur erforder- 
lichen Deckung des Notenumlaufes der Reichs­
bank.

Ein hoher Eoldstand stärkt das Vertrauen 
des neutralem Auslandes zu unserer wirtschaft­
lichen Kraft und erleichtert uns dadurch die 
Einfuhr wichtiger Rohstoffe und Lebensmittel.

Ein hoher Eoldstand der Reichsbank wirkt 
entmutigend auf unsere Feinde.

Ein hoher Eoldstand trägt zur Verkürzung 
des Krieges bei.

Ein hoher Eoldstand wird auch beim Über­
gang zur Friedenswirtschaft wertvolle Dienste 
leisten. »

Darum zögere nicht, deine Juwelen und 
dein Gold zur nächsten Goldankaufsstelle zu 
bringen, welche für Juwelen den hohen Aus­
landspreis und für Schmuckgegenstände den 
vollen Goldwert zahlt.

Thor«. Seglerstr. 1, Freitag 9—1, 3 ^ —7; 
Eulmsee. Markt 7, werktäglich 9—12; Goß. 
lershause», Bürgermeisterei, werktäglich 9— 12 ; 
GoUub, Stadtsparl., werktäglich 8— 1, 3— 8; 
Lautsirdurg, Stadtsparl.; Schönsse. Herr 
M e n d e l s o h n ,  Markt, werktäglich 9—6.

bei allen Postämtern.

Theater und Musik.
Musikalische Edelsteine. Von der vorzüglich 

eingeführten Sammlung „Musikalische Edelsteine" 
ist soeben ein neuer, 7. Band erschienen, wie aus 
heutiger Nummer dieser Zeitung ersichtlich ist. Der­
selbe schließt sich seinen Vorgängern in jeder Be- 
Ziehung würdig an, was das Äußere sowohl, wie 
auch den In h a lt anbetrifft. Letzterer ist außer­
ordentlich reichhaltig und vielseitig, enthält die 
beliebtesten Melodien aus gangbaren Opern, 
Operetten und Possen, ferner eine Anzahl guter 
Salon-Stücke, Tänze und Märsche, sowie auch 
eine vorzügliche Auswahl eingeführter Lieder. 
Durch seine guten Eigenschaften eignet sich der 
Band, der bei der Firma Steinert, Gerechtestr. 2, 
zu haben ist, ebensowohl zur Vergrößerung jeder 
Bibliothek, wie auch als Geschenkwerk,



Am 3V. April 1918 tritt eine Nachtragsbekanntinnchmig N 
3713. 18 KRA. (L. 8t. I ä 3918) zur Bekanntmachung N 
1^9. 16 KRA. vom 1. September 1916 inkraft,

Beschlagnahme und Bestandserhebung 
von P la tin .

Der Wortlaut ist in den Regierungsamts- und in Kreisblät- 
tern, sowie durch öffentliche Anschläge bekanntgemacht worden. 
Abdrucke sind bei der Kriegsamtstelle, Abt. I ä, Dnnzig, kostenlos 
erhältlich.

D a n z i g,  G r a n d e n ; ,  T h o r n ,  C u l m ,
M a r i e n b  » rg den 30. April löl8.

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die
Die

Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 
ie Kommandanten der Festungen Danzig, Culm, 

Marienburg.

Höchstpreise sür Friihgemiise.
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat nach Beschluß­

fassung der Preiskommission der Provinzinlstelle für Gemüse lind 
Obst für Westpreußen und nach Anhörung von Vertretern des 
nordöstlichen, des nordwestlichen und des mittleren deutschen Wirt­
schaftsgebietes für die Provinz Westpreußen nachstehende Höchst­
preise für Frühgemüse mit Giltigkeit vom 1. Mai 1918 ab 
festgesetzt:

V-

S o r t e n
Erzeuger­

preis
Groß­

handels­
preis

Klein­
handels­

preis
(P r e is e  für  d a ?  P f u n d  in P f e n n ig e n )

Spargel, unsortiert........................ 60 75 95
Spargel, sortiert I . . ' . . . 90 110 140
Spargel- sortiert I I  und I I I . . . 60 75 95
Suppen- und Brechspargel . . . 28 35 45
Rhabarber.............................. 15 18 25
S p i n a t ................... .... 30 36 45

Was als Sorten I, II und III bei Spargel anzusehen ist, 
richtet sich nach dem handelsüblichen Brauche, und unterliegt der 
tatsächlichen Feststellung.

Landwirte, welche ihre Waren auf den Markt bringen, oder 
in sonstiger Weise außerhalb ihres Grundstückes verkaufen, sind 
berechtigt, den Kleinhandelspreis zu nehmen, nicht dagegen, wenn 
sie ihre Waren auf ihrem Grundstücke verkaufen. Gärtnereibesitzer 
sind berechtigt, die Kleinhandelspreise zu nehmen, auch wenn sie 
ihre Waren auf ihrem Grundstücke verkaufen.

Die Frage, wer als Gärtnereibesitzer anzusehen ist, unterliegt 
ebenfalls tatsächlicher Feststellung.

Danzig den 26. April 1918.-
P ro v in zW ellk  kör Gemüse und M  sür M M M e n .

Landrat Vr. I'eiix Iran nlkt.

Veröffentlicht
Thorn den 29. April 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ungültigkeitserklärung der grünen Brennstoffkarten 

und Ausgabe neuer Brennstoffkarten.
8 1-

Die grünen Brennstoffkarten für die Heizperiode 1917/18 ver­
lieren m it dem 30. April 1918 ihre Giltigkeit. Auf diese Brennstoff- 
karten dürfen auf keinen Fall Brennstoffe nach dem 30. April ge­
liefert werden. 8 2.

Für die Heizperiode vom 1. M ai 1918 bis zum 30. April 1919 
werden in den nächsten Wochen neue Brennstoffkarten von der O rts­
kohlenstelle, Brückenstraße 10, 1, ausgegeben. Die einzelnen S traßen 
und Plätze der S tadt, für deren Haushaltungen die neuen Karten 
Verabfolgt werden, werden durch allwöchentliche Bekanntmachungen 
aufgerufen. >

Bei Abholung der neuen Brennstoffkarten, die bis zum 30. J u l i  
Zeit hat, sind die alten (grünen) Brennstoffkarten zurückzugeben.

8 3-
Haushaltungen, die keine Brennstoffvorräte mehr haben und dringend 

Brennstoffe brauchen, können, wenn ihre S traßen (Plätze) noch nicht 
aufgerufen worden sind, die grüne Brennstoffkarte ihrem Brennstoff- 
lieferer übergeben. Der Brennstofflieferer ist verpflichtet, die Kurte 
unverzüglich gegen die neue Brennstoffkarte umzutauschen.

8 4
Brennstoffe aller Art. mit Ausnahme von Koksgrus, Torf und 

Holz, dürfen nur an Inhaber neuer Brennstoffkarten verabfolgt werdcn.
Die Lieferer von Brennstoffen sz. B. Händler, Anstalten, Ver­

einigungen von Verbrauchern, Fabriken) sind verpflichtet, sofort Lei 
der Anlieferung die-Liefermenge mit T inte in die Brennstoffkarte 
einzutragen und ihren Namen dabei anzugeben.

Jeder Lieferer hat ferner eine Liste zu führen (Vordrucke sind 
Lei der Ortskohlenstelle erhältlich), welche die Verteilung jedes ein­
zelnen Waggons nachweist. Diese Liste ist spätestens 5 Tage nach 
Eingang des Waggons der Ortskohlenstelle einzureichen.

8 5.
Selbstversorger, welche die Genehmigung haben, geschlossene 

Liümngen für den eigenes Bedarf zu beziehen, haben der O rts­
kohlenstelle etwaige Eingänge sofort zu melden und gleichzeitig ihre 
Drennstoffkarte einzusenden.

8 6.
Lieferer von Brennstoffen haben mindestens ein Drittel der 

Brennstoffe in Mengen von 1—5 Zentnern an die Verbraucher abzu­
geben. M it dem Neste dürfen sie die Verbraucher vorläufig rrm^bis 

Hälfte der in der Brennstoffknrte eingetragenen Liefermenge So­
fern.

8 7-
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden m it Ge­

fängnis bis zu einem Ja h r  und m it Geldstrafe bis zu 10000 Mark 
oder einer dieser S trafen  bestraft. Außerdem kann die Beschlag­
nahme der infrage kommenden Brennstoffe angeordnet oder die Ab­
gabe von Brennstoffen untersagt werden.

 ̂ Thorn den 30. April 1918.

_ _ _ _ _ Magistrat, ZrtslohlensLslle.
Kurzfristiger HandelskursE

Tag- und Abendkursus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden 
und Kriegerwitwen unentgeltlich. Unterrichtsfächer: Einfache, dop­
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korrespondenz, Rech­
nen, Stenographie, Maschinenschreiben.

Anmeldungen diesmal nicht in der köuigl. Gewerbeschule, sondern 
NHk" Bäckerstraße, 1. Gemeindeschule, "TW neben dem Landgericht, 
Zeichensaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend.

U M - Unterrichtsbeginn: am 10. Mar. "W 8

WO'. anWiSiO Mulm Gut möbl. Zimmer
als Mitbewohnerin ges. Kochgelegenheit 
sochanden. Bäckerstr. 1)3, 2, l.

elektr. Licht, Bad von sof. zu verm.
Albrechtstr. 1, 3, rechts.
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l S26 MX' -
2sr ooc> -

S4ZS78>

1)954 864^3 

l 18 667 8S8?tztz
137 003 466 8W6Ä 916 26LI6 

17 S17-47

488 3 6 Ä -  
184»- 
2 5 7 8 -  
721S

2 036 0 0 0 -  
280 68S 4

lJ0S9l8 427M

Die in der Oeneral-Versam m lung vom 27. .Vpril 1918 tü r  das ^lLtienIcapital von Utc. 27000 000,— und Akü. 8000000 mit 
25 KinrrublunF s u f  /v/. ksKt^estzt-rte D iv id e n d e  - xelsnSt v o rn  29. e r .  a d  §e§en Lm ffefbruns des D lvidendensebsm es. M  
kür das ckalli-1917 ' -

kür die Vktien Xr. 1—2000 m it 105 .- 
„ „ „ 2001-26000 „ „ 7 0 ,-

kvr die noob nw bl voll KoradiLen ^.dtion m it .^15.-1-7,50 knr das 8E eL
rrur Vus/.aldunK in : poson^ -LoniKsder-K k. Dr.» ä'Uenstein, ^ r n sv a ld o  X .M , vartENstoin, »r-LUvstrerL, Brom--
derx. Volrn. v a n ^ ,  M dine Snerren. OrandenL, Orodno, D okens^ lxa , Insterdurx, XsNsed»-.Loslin^ LolkerK, 
Xonitx >V./Dr.) lLovvno, s^roto^ekiN) kkntno, I^sndskerK s  I^kaU; I^issL i. D.z I^odx, O ./br., ZC«rien1r«rK
^V. Dr., ^ » r ien w erd er , M n n a , O sterod e O. Dr., O strow o, k'Ioek, Kastenkurjx, kavrrtsek, 8eknordVvckirk1,
SoriZnorvi^e, 8 to lp  i. Dom., kIrorn. T ilsit, ^VilnA und WLorlisivek kdi u n seren  kssserr,

ausserdem bis r̂ um 30. sunl d. 7«. -
in Verlrn der der Hsupt-IvÄ88Q der k 'reussiseken  8t»Al«b»nlr

( « S .  8eellrrn61unx),
„ „ „ Dank Mr H andel und Industrie,

R erliner IlandelK OeseNsekakt.
Dunlr für H andel und Indu8trie F ilia le D resla«, 

vorm als D reslauer v iseo n to -k a n k ,
Danlr tur H andel und Indu8trie b'Male Nsm durx,
6ank  für H andel und Industrie k'Male l eiprix .

f^emäss«^ 18 unserer SatMvAn cneden ^ür hiermit dedannt, dass §e§6N7värti^
Her'r Oeneraldirelctor Dr. D i e t r ko ^  s 1cr, k^sen, I. Vorsitzender,

„ Oed. Oderffnanrrat LI. von X I L t ^ i n § ,  Lerlin, II. Vorsitzende^
„ Xommermenrat, Ltadtrat a. D. L e e r ,  Koni§sder§ i. D., stellv. VorsitLGilder ^

des ^uf8 iek t8 rats unserer OeseUsedakt sind. ^us dem .^uksiedtsrat ist ausxresedieden: 3e. Kx2e11en2, Norr Stsatsselcrotar de^ 
Deiodsjnstirsmts' Dr.-"k*srrl v. Xlause-Derlin, dsAS^en wurden neu dinxu Aevädlt: H e r r  ^adrikbeskt^er kleor^ Heinrielr 
Dosen, und IlE 'D itisr^ütsdesitLer I^andrat a. D. von Vreslcovr, Ov înslc.

D osen den 27. .Vpril 1918.
0 s t d s » l L  t M i '  » s n ü S L  u i » S

A liek slo^ sk ^ . IkAmkui-xer. « isuSm snn .

„ k r e s l s u

„ » s m b u rK , 
, I.e1p« ix

M it Genehmigung der westpreutzischen Provin- 
zial-Futtermittelstelle Verkäufen wir den Nest 
unserer

« W e
sKartoffelrückstände) direkt an die Verbraucher.

Stärkefabrik Thorn.

* Sandalen-Hölzer, r
zum ^

Zelbstanserügen vsn  Holzsandalen. ^
O» Nr. 24/29 30/W 38/41 42/46
^  V.90 1 .1 0 // '" '^  "  1 .8 8 "^ . ^0.90 1.10

W W m N w  « .  I > « « m s i » n ,
Cnlmerstraße 5.

*

Ble6)e
kiW-Mgedsl.

Universaleren — Stabeisen 
Bandeisen

10—15 Tonnen seuerverz. Wellblech. Profil 80.20,
Rnndeisen» 5 inm stark, 

seuerverz. Bandeisen, 4 und 5 . 33,
ab Lager lieferbar gegen D-Schein bezw. eidesst. Erklärung.
Krssst L Öo., Königsberg i. Pr., Kaiserfü. 49,

Telephoti Nr. 6995.

KrankheitshalbeL seit langen Jahren  bestehendes gutgehendes 
Kurz-, Weiß-, Wollwaren- nird Putzgeschäst unter den günstigsten Be­
dingungen zu verkaufen. Angebote unter Q. 1 2 L 9  an dre Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Das Mutterhaus vom Roten Kreuz 
zu G n e s e n ,  P r. Posen, staatl. an- 
erkannte Krankenpflegeschnle, sucht

M M M t r i l
mit guter Schulbildung im Älter von 
19 bis 32 Jahre» für Kranken-, Ge­
meinde-, Säuglings- und Wohlfahrts­
pflege usw. Gesicherte Lebensstellung 
mit Pensionsberechtigung.

Näheres durch Frau Oberin.

1843 i 1S!8
r

haben sich die

FiUel und M ilirm
der Pianoforte- Fabrik 
und Großhandlung von

Carl Ecke,
Posen.

Viktoriaftraße 19.
Aeltestes und größtes 

P ianohaus der Provinz.

Harmoniums
in g r ö ß t e r  Auswahl.

Ivönigl. preuß. SLaatsmed. 
!5 AusstellungsMedaillen.

Mödl sonuig. Zimmer.
separat, vom !. Mai !918 zu nenn.

Schllkersteaße 12, 3.

O G G G O Z G G G M
Soeben ersthittien:

" "  "  E>

K Wlsteine,
M  Band 7,

47 erstklassige Werke sür Prono- - 
vM forle resp. Gesang n. Pianoforte v

E  P reis W Mark. V̂W

K ) v .  U .
Gerechtestroße 2

L G O G O OGIOIGIGIO
zzoov  Mark

zur 1. Sterke vorn 1. 10. für Haag- 
grundstück. gesucht.

Angebote unter 15. 1SV5 an die G-e- 
schaftsstsSe der ^Presse". ,

1  beßerr h tm «
suchen amsg enden Verkehr mit geb., j»ms" 
lebenslustiger Damen von angen. Aeußern 
zwecks spät. Heirat nnd erb. u. Znftcheruns
strengster Diskretionvertrauerwosoß
Zuschriften möglichst mit Bit- ,mt« A . 
1251 an die Grschöftsstekke der „Presse. 

Anonym Ŵeckkas.

in guter Stellung, 43 Jahre alt, es » 
militSrsrei. wsmscht sich mit Äriesrwil«", 
evrl. mit einem Mnd zu verheirate«.

Gest. Zuschriften u. « .  1267 an die SH. 
schäftrstelle der „Presse"

sabrik, 33 Jahre all. stattliche Erschein- 
jöhrl. Einkommen ea. W 000 Mk., sewst 
etwas vermöeend, m Dresden ansaM. 
wünscht Bekmintschas tnnt geb. Dame vsn 
angenehmem Aeußeren zwecks spat. Heumk' 
Vermögen erwünscht, jedoch nicht  ̂De  ̂
dinoung. Nur ernstgemeinte 
mögL. m. Bild erbeten unter V . I ?  - 1
an die GeschWsst. der ^Presse''.

Diskretion zugesichert.

B m W k l  K M .
forsche

vornehmen ..7- -zwecks spaterer Heirat. Nur ernstgememle 
Zaschriste» mit Bild -rbM- >'»t-r
^ !7 S  mr dir Geschiisisstellc d-> „Prrstc .

Beischw. zugrs. - ..wem«».


